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Ubersicht

Der Versicherungsver-
trag wird, wie kaum ein
anderer Vertrag, von
gegenseitigem Vertrau-
en gepragt.

Die Kundeninformati-
on ist eine vom Ge-
setzgeber vorgeschrie-
bene MaBnahme, die Ih-
nen als Versicherungs-
nehmer ein gréBtmog-
liches MaB an Informa-
tionen Uber Ihren Versi-
cherungsschutz garan-
tiert.

Diese Broschiire
enthalt alle far lhren
Versicherungsschutz
wichtigen  Angaben
und die Versiche-
rungsbedingungen.

Bewahren Sie bitte
deshalb die Unterlagen
sorgféltig bei lhren
Versicherungspapieren
auf.

Herzlich willkommen bei der HanseMerkur!

Wichtige Informationen!

Mitteilung nach § 19 Abs. 5 VVG (iber die Folgen einer Verletzung der gesetzli-
chen Anzeigepflicht

Informationen Gber den Datenaustausch mit der Informa HIS GmbH auf Grund-
lage der Artikel 13 und 14 DSGVO (EU-Datenschutz-Grundverordnung)
Versicherungsbedingungen Privat-Haftpflichtversicherung April 2025 Premium
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HanseMerkur

Liebe Kundin, lieber Kunde, herzlich willkommen bei der HanseMerkur!

Schon, dass Sie sich fir ein Produkt der HanseMerkur entschieden haben. Sie (ibertragen uns damit einen wichtigen Teil lhrer Risikoabsicherung.
Vielen Dank fir lhr Vertrauen.

Die Privat-Haftpflichtversicherung schiitzt Sie und die mitversicherten Personen gegen finanzielle Risiken, die im Zusammenhang mit Schadens-
ersatzforderungen Dritter aus Schaden entstehen, fiir die Sie oder eine mitversicherte Person verantwortlich sind. Sie haften in diesem Fall in
unbegrenzter Hohe fir alle Personen-, Sach- und Vermoégensschéaden. Die Privat-Haftpflichtversicherung der HanseMerkur schiitzt Sie vor die-
sen finanziellen Risiken und Ubernimmt flr Sie nicht nur die Kosten bei berechtigten Schadensersatzanspriichen Dritter, sondern wehrt auch
unbegriindete Schadensersatzanspriiche ab.

Sie kénnen lhren Versicherungsschutz mit dem Zusatztarif Dienst- und Amtshaftpflichtversicherung erganzen. Dieser erweitert den Versicherungs-
schutz fir Sie als Lehrer oder Beschéftigter in der 6ffentlichen Verwaltung und sichert Sie gegen die finanziellen Folgen aus Schaden ab, die wahrend
der Ausiibung Ihrer Tatigkeit entstehen und fir die Sie einzustehen haben.

Ihrem Versicherungsschein oder Nachtrag zum Versicherungsschein kénnen Sie entnehmen, welchen Versicherungsschutz Sie abgeschlossen haben.
Ebenso wichtig wie der Versicherungsschein sind diese Versicherungsbedingungen Privat-Haftpflichtversicherung April 2025 Premium und der
Antrag. Bewahren Sie alles sorgfaltig auf. Sie sind wichtige Dokumente.

Was ist im Schadenfall zu tun?
Wenn ein Schadenfall passiert ist, benachrichtigen Sie uns bitte unverzuglich. Wir kldren dann das weitere Vorgehen.
So erreichen Sie uns:

Schadenhotline: 040 4119-7000
E-Mail: hma-schaden@hansemerkur.de
Online: www.hansemerkur.de

Auch wir als Versicherer kommen nicht ganz ohne Fachbegriffe aus. Diese sind nicht immer leicht verstandlich. Wir mochten aber, dass Sie lhre
Versicherung gut verstehen. Deshalb erklaren wir bestimmte Fachbegriffe oder erlautern sie durch Beispiele. Wenn wir Beispiele verwenden, sind
diese nicht abschlieBend.

lhre HanseMerkur

Zum besseren Verstandnis dieser Versicherungsbedingungen dienen folgende rechtlich unverbindliche Begriffserladuterungen:
Versicherungsnehmer: Das sind Sie als unser Vertragspartner.

Versicherungsfall: Der Versicherungsfall ist das Ereignis, fiir das wir Entschadigung leisten.

Ausschlisse: Ein Ausschluss beschreibt eine Gefahr, eine Schadenart oder eine Sache, fir die kein Versicherungsschutz besteht. Ausschlisse dienen
der Abgrenzung des Leistungsversprechens und gewéhrleisten, dass der Versicherungsschutz kalkulierbar bleibt. Sie finden sie in den Bedingungen
entweder als generelle Ausschlisse (z. B. vorsatzlich herbeigefiihrte Schaden) oder in den Bestimmungen zu einzelnen Gefahren und Schaden sowie
bei der Beschreibung des versicherten Risikos.

Obliegenheiten: Das sind lhre Verhaltenspflichten vor, wahrend und nach dem Versicherungsfall. Zum Beispiel missen Sie uns innerhalb einer Woche
Uiber den Schadeneinftritt informieren und nach Maglichkeit fir die Abwendung und Minderung des Schadens sorgen. Wenn Sie Obliegenheiten
verletzen, gefahrden Sie lhren Versicherungsschutz.
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Wichtige Informationen!

Die folgenden Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit dem § 1 VVG-Informations-
pflichtenverordnung geben Ihnen einen Uberblick tiber die Grundlagen und Rechte Ihres Versicherungsvertrags bei der HanseMerkur Allgemeine
Versicherung AG. Bitte bewahren Sie dieses Dokument sorgfaltig auf. Dieses Dokument ist ein Bestandteil lhres Versicherungsvertrags.

Informationen zum Anbieter

Identitat des Versicherers (Name, Ihr Versicherer ist die HanseMerkur Allgemeine Versicherung AG. Wir sind eine Aktiengesellschaft mit
Rechtsform, ladungsfahige Sitz in Hamburg.
Anschrift, Sitz, Handel ist e e g
nscart . 1z, Handeisregister Unsere Anschrift: Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg.
und Registernummer)
Unsere Telefonnummer: 040 4119-0, unsere Faxnummer: 040 4119-3257. Die Eintragung im Handelsre-

gister lautet: Amtsgericht Hamburg HRB 16768.

Gesetzlich Vertretungsberechtigte  Vorstand: Eberhard Sautter (Vors.),

der HanseMerkur Allgemeine Eric Bussert, Holger Ehses, Johannes Ganser, Raik Mildner
Versicherung AG
Hauptgeschaftstatigkeit Die HanseMerkur Allgemeine Versicherung AG, im Folgenden ,HanseMerkur“ genannt, betreibt die

private und gewerbliche Sach-, Haftpflicht-, Unfall- und Kraftfahrzeugversicherung.

Garantiefonds oder andere Es bestehen keine Garantiefonds oder andere Entschddigungsregelungen.
Entschadigungsregelungen

Informationen zur angebotenen Leistung

Vertragsgrundlagen Fur den Versicherungsvertrag gelten die Versicherungsbedingungen Privat-Haftpflichtversicherung
April 2025 Premium sowie die besonderen Vereinbarungen, soweit diese im Versicherungsschein genannt
sind.

Wesentliche Merkmale der Die Privat-Haftpflichtversicherung schitzt Sie im vereinbarten Umfang vor finanziellen Risiken bis zur

Versicherungsleistung gewdhlten Versicherungssumme aus Schaden, die Sie oder ggf. Familienangehdrige zu vertreten haben.

Versichert ist insoweit lhre gesetzliche Haftpflicht sowie ggf. Ihrer Familienangehérigen als privater
Versicherungsnehmer. Unsere Leistungspflicht umfasst dabei die Priifung der Leistungsfrage, den Ersatz
des Schadens sowie die Abwehr unbegriindeter Schadensersatzanspriche. Die Art, der Umfang und
die Falligkeit der Versicherungsleistung ergeben sich aus den Tarifen, den Versicherungsbedingungen,
ggf. zusétzlich geltenden Leistungserweiterungen, dem Antrag und ggf. den nach Antragstellung
vereinbarten Abweichungen, die dem gewiinschten Versicherungsschutz zugrunde liegen.

Beitragsh6he Die Beitragshohe wird im Antrag und im Versicherungsschein angegeben. Sollte der dort eingetra-
gene Beitrag unrichtig berechnet oder ein dort nicht ausgewiesener Zuschlag zu erheben sein, wird
Ihnen der tatsachlich zu entrichtende Beitrag gesondert mitgeteilt (spatestens mit Ubersendung des
Versicherungsscheins). Ein abweichender Beitrag gilt als genehmigt, wenn Sie diesem nicht innerhalb
eines Monats nach Zugang des Versicherungsscheins in Textform (z. B. per Brief, Fax oder E-Mail)
widersprechen (§ 5 Abs. 1 VVG).

Zusétzliche Kosten Es fallen keine weiteren Kosten, wie z. B. Gebuhren fur Sie an.

Beitragszahlung Der erste Beitrag einschlieBlich der Versicherungsteuer und der vereinbarten Nebenkosten ist unver-
zlglich nach Zugang der Zahlungsaufforderung (Beitragsrechnung), Folgebeitrage sind am jeweiligen
Falligkeitstag zu zahlen. Wenn Sie mit uns flr diesen Versicherungsvertrag das Lastschriftverfahren
vereinbart haben, werden wir den Beitrag bei Félligkeit ohne nochmalige Ankiindigung von dem uns
bekannten Konto abrufen.

Giiltigkeitsdauer der zur Die Informationen zu den Vertragsgrundlagen gelten fir die Laufzeit des Vertrags und kénnen nicht
Verfiigung gestellten einseitig durch den Versicherer gedndert werden.
Informationen

Seite 4 von 39



HanseMerkur

Informationen zum Vertrag

Zustandekommen des Vertrags

Beginn des Versicherungsschutzes

Widerrufsbelehrung

Der Versicherungsvertrag kommt zustande, wenn die HanseMerkur lhren Antrag mit einem Versiche-
rungsschein oder einer schriftlichen Annahmeerklarung angenommen hat und Ihnen der Versicherungs-
schein oder die Annahmeerkldrung zugegangen ist.

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem Zugang des Versicherungsscheins oder einer schriftlichen
Annahmeerkl&rung, nicht jedoch vor dem im Versicherungsschein bezeichneten Zeitpunkt (Versiche-
rungsbeginn). An den Antrag sind Sie nicht gebunden. Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag
nicht rechtzeitig, beginnt der Versicherungsschutz frithestens zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie den Bei-
frag zahlen. Der Versicherungsschutz beginnt gleichwohl zu dem vereinbarten Zeitpunkt, wenn Sie
nachweisen, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben.

Abschnitt 1

Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise

Widerrufsrecht

Sie kénnen lhre Vertragserkldarung innerhalb einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Griinden
in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen.

Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem lhnen

der Versicherungsschein,

- die Vertragsbestimmungen, einschlieBlich der fir das Vertragsverhaltnis geltenden Allgemeinen
Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschlieBlich der Tarifbestimmungen,

diese Belehrung,

das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten

und die weiteren in Abschnitt 2 aufgefiihrten Informationen

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist geniigt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf
ist zu richten an:

HanseMerkur Allgemeine Versicherung AG

Siegfried-Wedells-Platz 1

20354 Hamburg

E-Mail: shuk-kundenbetreuung@hansemerkur.de, Telefax: 040 4119-3257.

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und der Versicherer hat lhnen
den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Pramien zu erstatten, wenn Sie
zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den
Teil der Pramie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfallt, darf der Versicherer in
diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich um einen Betrag, der sich zeitanteilig vom Beginn
des Vertrags bis zum Zugang des Widerrufs errechnet. Der Versicherer hat zuriickzuzahlende
Betrage unverziiglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, zu erstatten.

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der wirksame
Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen zuriickzugewahren und gezogene Nutzungen (z.
B. Zinsen) herauszugeben sind.

Haben Sie lhr Widerrufsrecht hinsichtlich des Versicherungsvertrags wirksam ausgeiibt, so sind Sie
auch an einen mit dem Versicherungsvertrag zusammenhangenden Vertrag nicht mehr gebunden.
Ein zusammenhdngender Vertrag liegt vor, wenn er einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag
aufweist und eine Dienstleistung des Versicherers oder eines Dritten auf der Grundlage einer
Vereinbarung zwischen dem Dritten und dem Versicherer betrifft. Eine Vertragsstrafe darf weder
vereinbart noch verlangt werden.

Besondere Hinweise

lhr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf lhren ausdriicklichen Wunsch sowohl von lhnen
als auch vom Versicherer vollstandig erfiillt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeiibt haben.
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Abschnitt 2

Auflistung der fiir den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen

Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die Informationspflich-
ten im Folgenden im Einzelnen aufgefthrt:

Der Versicherer hat lhnen folgende Informationen zur Verfligung zu stellen:

10.
. Angaben zur Beendigung des Vertrags, insbesondere zu den vertraglichen Kiindigungsbedin-

12.
13.

14.

15.

16.

. die Identitat des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, tiber die der Vertrag abgeschlos-

sen werden soll; anzugeben ist auch das Handelsregister, bei dem der Rechtstrager eingetragen
ist, und die zugehdrige Registernummer;

. die ladungsfahige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die fiir die Geschéfts-

beziehung zwischen dem Versicherer und lhnen maBgeblich ist, bei juristischen Personen, Per-
sonenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungsberechtigten; soweit
die Mitteilung durch Ubermittlung der Vertragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen
Versicherungsbedingungen erfolgt, bedirfen die Informationen einer hervorgehobenen und
deutlich gestalteten Form;

. die Hauptgeschéftstatigkeit des Versicherers;
. die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben Gber Art, Umfang

und Falligkeit der Leistung des Versicherers;

. den Gesamtpreis der Versicherung einschlieBlich aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile,

wobei die Pramien einzeln auszuweisen sind, wenn das Versicherungsverhéltnis mehrere selb-
standige Versicherungsvertrage umfassen soll, oder, wenn ein genauer Preis nicht angegeben
werden kann, Angaben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die lhnen eine Uberpriifung des
Preises erméglichen;

. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfillung, insbesondere zur Zahlungsweise der

Pramien;

. die Befristung der Guiltigkeitsdauer der zur Verfligung gestellten Informationen, beispielsweise

die Giltigkeitsdauer befristeter Angebote, insbesondere hinsichtlich des Preises;

. Angaben darlber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere (iber den Beginn der Versiche-

rung und des Versicherungsschutzes sowie die Dauer der Frist, wahrend der der Antragsteller an
den Antrag gebunden sein soll;

. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der

Auslibung, insbesondere Namen und Anschrift derjenigen Person, gegenliber der der Widerruf
zu erklaren ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschlieBlich Informationen tiber den Betrag,
den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch Uber-
mittlung der Vertragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen
erfolgt, bediirfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;
Angaben zur Laufzeit des Vertrags;

gungen einschlieBlich etwaiger Vertragsstrafen; soweit die Mitteilung durch Ubermittlung der
Vertragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, be-
durfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

die Mitgliedstaaten der Europaischen Union, deren Recht der Versicherer der Aufnahme von
Beziehungen zu Ihnen vor Abschluss des Versicherungsvertrags zugrunde legt;

das auf den Vertrag anwendbare Recht, eine Vertragsklausel Uber das auf den Vertrag anwendbare
Recht oder liber das zustandige Gericht;

die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten Vorab-
informationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in denen sich der Versicherer verpflichtet,
mit Ihrer Zustimmung die Kommunikation wahrend der Laufzeit dieses Vertrags zu fiihren;
einen moglichen Zugang fiir Sie zu einem auBergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsver-
fahren und gegebenenfalls die Voraussetzungen fiir diesen Zugang; dabei ist ausdriicklich darauf
hinzuweisen, dass die Moglichkeit fir Sie, den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon unberihrt
bleibft;

Name und Anschrift der zustandigen Aufsichtsbehérde sowie die Méglichkeit einer Beschwerde
bei dieser Aufsichtsbehorde.

Ende der Widerrufsbelehrung
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Vertragslaufzeit

Vertragsbeendigung

HanseMerkur

Der Versicherungsvertrag wird fur die Dauer von mindestens einem Jahr geschlossen, sofern nicht eine
Vertragslaufzeit von weniger als einem Jahr vereinbart wird (Kurzfristvertrag).

Der Vertrag verlangert sich nach Ablauf der vereinbarten Vertragsdauer stillschweigend jeweils um ein
Jahr, sofern er nicht bedingungsgemaB gekiindigt wird. Die Kurzfristvertrage erléschen zum vereinbarten
Ablauf, ohne dass es einer Kiindigung bedarf.

Informationen zum Rechtsweg

Zustandiges Gericht

Anwendbares Recht

Vertragssprache

Teilnahme an einem
Streitschlichtungsverfahren vor
einer
Verbraucherschlichtungsstelle

Zustandige Aufsichtsbehérde

Klagen gegen die HanseMerkur kénnen Sie beim Gericht in Hamburg oder bei dem Gericht lhres
Erstwohnsitzes oder, in Ermangelung eines solchen, am Ort lhres gewohnlichen Aufenthalts erheben.

Klagen gegen Sie werden bei dem Gericht erhoben, das flr Inren Wohnsitz oder, in Ermangelung eines
solchen, am Ort Ihres gewohnlichen Aufenthalts zustandig ist. Verlegen Sie lhren Wohnsitz in einen
Staat auBerhalb der Bundesrepublik Deutschland, ist das Gericht in Hamburg zustandig.

Auf den Vertrag findet deutsches Recht Anwendung.

Die fur den Vertragsabschluss, samtliche zur Verfiigung gestellten Informationen und fir die weitere
Kommunikation mit Ihnen verwendete Sprache ist ausschlieBlich Deutsch.

Sollte sich das Versicherungsverhéltnis trotz unserer Bemihungen nicht fehlerfrei gestalten, wenden
Sie sich bitte zunachst an die Hauptverwaltung in Hamburg.

Darliber hinaus hat sich die HanseMerkur bereit erklart, an einem Streitschlichtungsverfahren vor
einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. Sie kénnen sich bei Beschwerden, Fragen oder
Auskunftswiinschen an die Versicherungsombudsstelle als auBergerichtlichen Streitschlichter wenden:

Versicherungsombudsmann elV.
Postfach 080632

10006 Berlin
www.versicherungsombudsmann.de

Selbstverstandlich besteht dariiber hinaus die Méglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.

Sie haben auch die Méglichkeit, sich mit Beschwerden an die zustandige Aufsichtsbehérde zu wenden:

Bundesanstalt flr Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Bereich Versicherungsaufsicht

Graurheindorfer Strafe 108

53117 Bonn

www.bafin.de
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Mitteilung nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz (VVG)
Uber die Folgen einer Verletzung der gesetzlichen Anzeigepflicht

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

damit wir lhren Versicherungsantrag ordnungsgemaB prifen kénnen, ist es notwendig, dass Sie die Fragen im Versicherungsantrag wahrheitsgemaB
und vollstdndig beantworten. Es sind auch solche Umstdnde anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen.

Angaben, die Sie nicht gegeniiber dem Versicherungsvermittler machen méchten, sind unverziglich und unmittelbar gegentber der HanseMerkur
Allgemeine Versicherung AG, Siegfried-Wedells-Platz 1, 20354 Hamburg schriftlich nachzuholen.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren Versicherungsschutz gefdhrden, wenn Sie unrichtige oder unvollstdndige Angaben machen. N&here Einzelheiten
zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht konnen Sie der nachstehenden Information entnehmen.

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe lhrer Vertragserklarung verpflichtet, alle Innen bekannten gefahrerheblichen Umstande, nach denen wir in Textform
gefragt haben, wahrheitsgemafB und vollstdndig anzuzeigen. Wenn wir nach lhrer Vertragserklarung, aber vor Vertragsannahme in Textform nach
gefahrerheblichen Umstanden fragen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige verpflichtet.

Welche Folgen kdnnen eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?
1. Ricktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, kdnnen wir vom Vertrag zurlcktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz
noch grobe Fahrlassigkeit vorliegt.

Bei grob fahrldssiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein Riicktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten
Umstande, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hatten.

Im Fall des Rucktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklaren wir den Rucktritt nach Eintritt des Versicherungsfalls, bleiben wir dennoch zur
Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

- weder flr den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls
- noch fir die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht

ursachlich war. Unsere Leistungspflicht entfallt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.

Bei einem Rucktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der Ricktrittserklarung abgelaufenen Vertragszeit
entspricht.

2. Kiindigung

Kénnen wir nicht vom Vertrag zurlicktreten, weil Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlassig oder schuldlos verletzt haben,

kénnen wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kindigen.

Unser Kindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstdnde, wenn auch zu anderen
Bedingungen, geschlossen hatten.

3. Vertragsanderung

Kénnen wir nicht zurlicktreten oder kiindigen, weil wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstande, wenn auch zu
anderen Bedingungen, geschlossen hétten, werden die anderen Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht
fahrlassig verletzt, werden die anderen Bedingungen rickwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos verletzt, werden die
anderen Bedingungen erst ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhoéht sich durch die Vertragsanderung der Beitrag um mehr als 10 % oder schlieBen wir die Gefahrabsicherung fiir den nicht angezeigten Umstand
aus, kénnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung tiber die Vertragsanderung fristlos kiindigen. Auf dieses Recht
werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.
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4. Ausiibung unserer Rechte

Wir kénnen unsere Rechte zum Rucktritt, zur Kindigung oder zur Vertragsanderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. Die
Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte Recht begriindet, Kenntnis
erlangen. Bei der Ausiibung unserer Rechte haben wir die Umstande anzugeben, auf die wir unsere Erklarung stitzen. Zur Begriindung kénnen wir
nachtraglich weitere Umstande angeben, wenn fiir diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist.

Wir kénnen uns auf die Rechte zum Rickfritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand
oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Unsere Rechte zum Riickfritt, zur Kiindigung und zur Vertragsanderung erléschen mit Ablauf von finf Jahren nach Vertragsschluss. Dies gilt nicht
fur Versicherungsfalle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht vorsétzlich oder arglistig
verletzt haben.

5. Stellvertretung durch eine andere Person

Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrags durch eine andere Person vertreten, so sind bezlglich der Anzeigepflicht, des Riicktritts, der Kiindigung,
der Vertragsanderung und der Ausschlussfrist fir die Austibung unserer Rechte die Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters als auch lhre eigene
Kenntnis und Arglist zu berlcksichtigen. Sie kdnnen sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist,
nur berufen, wenn weder lhrem Stellvertreter noch lhnen Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur Last fallt.
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Information Uber den Datenaustausch mit der informa HIS GmbH auf Grundlage der Artikel 13
und 14 DSGVO (EU-Datenschutz-Grundverordnung)

Hiermit mochten wir Sie dariber informieren, dass wir bei Abschluss eines Versicherungsvertrags oder im Rahmen der Schadenbearbeitung
Daten zum Versicherungsobjekt (Fahrzeugidentifikationsdaten oder Adresse des Gebdudes) sowie Angaben zu |hrer Person (Name, Vorname,
Geburtsdatum, Anschrift, frihere Anschriften) an die informa HIS GmbH Ubermitteln (HIS-Anfrage) kénnen. Die informa HIS GmbH tberprift
anhand dieser Daten, ob zu lhrer Person und/oder zu Ihrem Versicherungsobjekt im “Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft”
(HIS) Informationen gespeichert sind, die auf ein erhohtes Risiko oder UnregelmaBigkeiten in einem Versicherungsfall hindeuten kénnen. Solche
Informationen kénnen nur aufgrund einer fritheren Meldung eines Versicherungsunternehmens an das HIS vorliegen (HIS-Einmeldung), tber die
Sie ggf. von dem einmeldenden Versicherungsunternehmen gesondert informiert worden sind. Daten, die aufgrund einer HIS-Einmeldung im HIS
gespeichert sind, werden von der informa HIS GmbH an uns, das anfragende Versicherungsunternehmen, Gbermittelt.

Nahere Informationen zum HIS finden Sie auf folgenden Internetseiten: www.informa-his.de
Zwecke der Datenverarbeitung der informa HIS GmbH

Die informa HIS GmbH betreibt als datenschutzrechtlich Verantwortliche das Hinweis- und Informationssystem HIS der Versicherungswirtschaft.
Sie verarbeitet darin personenbeziehbare Daten, um die Versicherungswirtschaft bei der Bearbeitung von Versicherungsantragen und -schaden
zu unterstitzen. Es handelt sich bei diesen Daten um Angaben zu erhdhten Risiken oder um Auffalligkeiten, die auf UnregelmaBigkeiten (z. B.
Mehrfachabrechnung eines Versicherungsschadens bei verschiedenen Versicherungsunternehmen) hindeuten kénnen.

Rechtsgrundlage fiir die Datenverarbeitung

Die informa HIS GmbH verarbeitet personenbezogene Daten auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1f DSGVO. Dies ist zuldssig, soweit die Verarbeitung zur
Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich ist, sofern nicht die Interessen oder Grundrechte und
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, Gberwiegen.

Die informa HIS GmbH selbst trifft keine Entscheidungen tGber den Abschluss eines Versicherungsvertrags oder Gber die Regulierung von Schaden.
Sie stellt den Versicherungsunternehmen lediglich die Informationen fiir die diesbeziigliche Entscheidungsfindung zur Verfiigung.

Herkunft der Daten der informa HIS GmbH
Die Daten im HIS stammen ausschlieBlich von Versicherungsunternehmen, die diese in das HIS einmelden.
Kategorien der personenbezogenen Daten

Basierend auf der HIS-Anfrage oder der HIS-Einmeldung eines Versicherungsunternehmens werden von der informa HIS GmbH - abhangig von der
Versicherungsart bzw. -sparte — die Daten der Anfrage oder Einmeldung mit den dazu genutzten personenbezogenen Daten (Name, Vorname,
Geburtsdatum, Anschrift, frihere Anschriften) bzw. Informationen zum Versicherungsobjekt (z. B. Fahrzeug- bzw. Gebaudeinformationen) sowie
das anfragende oder einmeldende Versicherungsunternehmen gespeichert. Bei einer HIS-Einmeldung durch ein Versicherungsunternehmen, tber
die Sie gegebenenfalls von diesem gesondert informiert werden, speichert die informa HIS GmbH erhéhte Risiken oder Auffalligkeiten, die auf
UnregelméaBigkeiten hindeuten kdnnen, sofern solche Informationen an das HIS gemeldet wurden. In der Versicherungssparte Leben kénnen dies z.
B. Informationen zu méglichen Erschwernissen (ohne Hinweis auf Gesundheitsdaten) und Versicherungssumme/Rentenhéhe sein. Zu Fahrzeugen
sind ggf. z. B. Totalschaden, fiktive Abrechnungen oder Auffélligkeiten bei einer friheren Schadenmeldung gespeichert. Gebdudebezogene Daten
sind Anzahl und Zeitraum geltend gemachter Gebaudeschaden.

Kategorien von Empfangern der personenbezogenen Daten

Empféanger sind ausschlieBlich Versicherungsunternehmen mit Sitz oder Niederlassung in Deutschland sowie im Einzelfall im Rahmen von Ermitt-
lungsverfahren staatliche Ermittlungsbehérden.

Dauer der Datenspeicherung

Die informa HIS GmbH speichert Informationen Gber Personen gem. Art. 17 Abs. 1lit. a) DSGVO nur fir eine bestimmte Zeit.
Angaben Uber HIS-Anfragen werden taggenau nach zwei Jahren geloscht.

Fur die Speicherfristen bei HIS-Einmeldungen gilt:

- Direkt personenbezogene Daten (Name, Adresse und Geburtsdatum) sowie Fahrzeug- und Gebdudedaten werden am Ende des vierten
Kalenderjahres nach erstmaliger Speicherung gel6scht. Sofern in dem genannten Zeitraum eine erneute Einmeldung zu einer Person erfolgt,
fihrt dies zur Verlangerung der Speicherung der personenbezogenen Daten um weitere vier Jahre. Die maximale Speicherdauer betragt in
diesen Fallen 8 Jahre.

- Daten aus der Versicherungssparte Leben werden bei nicht zustande gekommenen Vertrdgen am Ende des dritten Jahres nach der erstmaligen
Speicherung geléscht.

Betroffenenrechte

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft, auf Berichtigung, auf Léschung sowie auf Einschrankung der Verarbeitung. Diese Rechte nach
Art. 15 bis 18 DSGVO kénnen gegeniiber der informa HIS GmbH unter der unten genannten Adresse geltend gemacht werden. Dartber hinaus
besteht die Moglichkeit, sich an die fir die fir die informa HIS GmbH zustdandige Aufsichtsbehorde — Der Hessische Datenschutzbeauftragte,
Gustav-Stresemann-Ring 1, 65189 Wiesbaden - zu wenden. Hinsichtlich der Meldung von Daten an das HIS ist die flr das Versicherungsunternehmen
zustandige Datenschutzaufsichtsbehérde zusténdig.
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Nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO kann der Datenverarbeitung aus Griinden, die sich aus der besonderen Situation der betroffenen Person ergeben,
unter der unten genannten Adresse widersprochen werden.

Sofern Sie wissen wollen, welche Daten die informa HIS GmbH zu lhrer Person, zu lhrem Fahrzeug oder zu Ihrem Gebaude gespeichert hat und an
wen welche Daten Gibermittelt worden sind, teilt Ihnen die informa HIS GmbH dies gerne mit. Sie kdnnen dort unentgeltlich eine sog. Selbstauskunft
anfordern. Wir bitten Sie, zu berlcksichtigen, dass die informa HIS GmbH aus datenschutzrechtlichen Griinden keinerlei telefonische Auskinfte
erteilen darf, da eine eindeutige Identifizierung lhrer Person am Telefon nicht moglich ist. Um einen Missbrauch durch Dritte zu vermeiden, bendtigt
die informa HIS GmbH folgende Angaben von Ihnen:

Name (ggf. Geburtsname), Vorname(n), Geburtsdatum

- Aktuelle Anschrift (StraBe, Hausnummer, Postleitzahl und Ort) sowie ggf. Voranschriften der letzten fiinf Jahre

Ggf. FIN des Fahrzeugs. Bei Anfragen zum Fahrzeug ist die Beifligung einer Kopie der Zulassungsbescheinigung I. oder Il. zum Nachweis der
Haltereigenschaft erforderlich.

Bei Anfragen zum Geba&ude ist die Beifligung des letzten Versicherungsscheins oder eines sonstigen Dokuments erforderlich, das das
Eigentum belegt (z. B. Kopie des Grundbuchauszugs oder Kaufvertrags).

Wenn Sie - auf freiwilliger Basis - eine Kopie lhres Ausweises (Vorder- und Riickseite) beifligen, erleichtern Sie der informa HIS GmbH die
Identifizierung lhrer Person und vermeiden damit moégliche Rickfragen. Sie kénnen die Selbstauskunft auch via Internet unter: www.informa-
HIS.de/selbstauskunft/ bei der informa HIS GmbH beantragen.

Kontaktdaten des Unternehmens und des Datenschutzbeauftragten

informa HIS GmbH
Kreuzberger Ring 68
65205 Wiesbaden
Telefon: 0611 880870-0

Der beftriebliche Datenschutzbeauftragte der informa HIS GmbH ist zudem unter der o. a. Anschrift, Abteilung Datenschutz, oder per E-Mail unter
folgender Adresse erreichbar: his-datenschutz@informa.de.
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Sie als Versicherungsnehmer sind unser Vertragspartner. Ihrem
Versicherungsschein kénnen Sie entnehmen, welche Versicherung
Sie abgeschlossen haben.

In den Versicherungsbedingungen Privat-Haftpflichtversicherung
April 2025 Premium wird die gewohnte ménnliche Form verwen-
det. Sie soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung jedoch als
geschlechtsneutral zu verstehen sein.

Umfang der Versicherung

Privat-Haftpflichtversicherung
Was ist versichert? (versichertes Risiko)

Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die ge-
setzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus den Gefahren
des taglichen Lebens als

- Privatperson und

- nicht aus den Gefahren eines Betriebes, Berufes, Dienstes
oder Amtes.

Erhéhungen und Erweiterungen des versicherten Risikos

Nach Abschluss dieses Versicherungsvertrags kénnen sich Risiken,
die bei Vertragsabschluss bestanden haben, verdndern. Versichert
ist daher auch Ihre gesetzliche Haftpflicht aus Erhéhungen oder
Erweiterungen des versicherten Risikos.

Dies gilt nicht

a) fur Risiken aus dem Halten oder Gebrauch von versiche-
rungspflichtigen Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugen sowie

b) fir sonstige Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungs-
vorsorgepflicht unterliegen,

c) fur Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die
mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.

Versichert ist dariiber hinaus ihre gesetzliche Haftpflicht aus Erho-
hungen des versicherten Risikos durch Anderung bestehender oder
Erlass neuer Rechtsvorschriften. In diesen Fallen sind wir berechtigt,
das Versicherungsverhéltnis unter Einhaltung einer Frist von einem
Monat zu kindigen. Das Kiindigungsrecht erlischt, wenn wir dieses
nicht innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt an ausilben, in
welchem wir von der Erhéhung Kenntnis erlangt haben.

Neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung)

Kommt ein neues Risiko nach Abschluss des Versicherungsvertrags
hinzu, so ist lhre gesetzliche Haftpflicht hieraus sofort im Umfang
des bestehenden Vertrags versichert.

Kommt ein neues Risiko hinzu, sind Sie verpflichtet, uns dieses inner-
halb eines Monats anzuzeigen, nachdem wir Sie hierzu aufgefordert
haben. Die Aufforderung kann auch mit der Beitragsrechnung oder
dem néchsten Abbuchungshinweis erfolgen. Zeigen Sie das neue
Risiko nicht rechtzeitig an, entfallt der Versicherungsschutz fiir das
neue Risiko riickwirkend ab dessen Entstehung.

Tritt der Versicherungsfall ein, bevor Sie uns das neue Risiko an-
gezeigt haben, so missen Sie beweisen, dass das neue Risiko erst
nach Abschluss der Versicherung und zu einem Zeitpunkt hinzuge-
kommen ist, zu dem die Anzeigefrist noch nicht verstrichen war.

Wir sind berechtigt, fiir das neue Risiko einen angemessenen Bei-
trag zu verlangen. Kommt eine Einigung zwischen lhnen und uns
Uiber die Hohe des Beitrags innerhalb einer Frist von einem Monat

@

®

(C)

10)

an

nach Eingang der Anzeige nicht zustande, entfallt der Versiche-
rungsschutz fir das neue Risiko riickwirkend ab dessen Entstehung.

Der Versicherungsschutz flr neue Risiken ist von ihrer Entstehung
bis zur Einigung im Sinne von § 1 Absatz 6 auf 20.000.000 EUR
beschrankt.

Die Regelungen geméaB § 1 Absatz 4 bis § 1 Absatz 7 gelten nicht
far

a) Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Halten oder Fiihren eines
Kraft-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, soweit diese Fahrzeuge
der Zulassungs-, Fiihrerschein- oder Versicherungspflicht

unterliegen.

b) Risiken aus dem Eigentum, Besitz, Betrieb oder Fiihren von
Bahnen.

c) Risiken, die der Versicherungs- oder Deckungsvorsorge-
pflicht unterliegen.

d) Risiken, die kirzer als ein Jahr bestehen werden und deshalb
im Rahmen von kurzfristigen Versicherungsvertragen zu
versichern sind.

e) Risiken aus betrieblicher, beruflicher, dienstlicher und amtli-

cher Tatigkeit.
f) fur Risiken im Zusammenhang mit Geothermie-Anlagen, die
mittels Bohrung errichtet werden oder wurden.
Welche einzelnen Gefahren (Risiken) sind versichert?

Nachfolgend finden Sie die Regelungen fiir einzelne private Risi-
ken, deren Risikobegrenzungen und die fir diese Risiken geltenden
besonderen Ausschlisse. Soweit keine abweichenden Regelungen
enthalten sind, finden auf die nachstehend in § 1 Absatz 9 bis § 1 Ab-
satz 105 geregelten Risiken alle anderen Vertragsbestimmungen
ebenfalls Anwendung.

Familie und Haushalt

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht

a) aus der Verantwortung fur Familie oder Haushalt (z. B. aus
der Aufsichtspflicht Giber Minderjahrige).

b) als Dienstherr der in Ihrem Haushalt tatigen Personen.

Ehrenamt und Freiwilligenarbeit

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht aus den Gefahren einer
nicht verantwortlichen ehrenamtlichen Tatigkeit oder Freiwilligen-
arbeit aufgrund eines sozialen unentgeltlichen Engagements.

Hierunter fallen z. B. die Mitarbeit

- in der Kranken- und Altenpflege, der Behinderten-, Kirchen-
und Jugendarbeit,

- in Vereinen, Burgerinitiativen, Parfeien und Interessenver-
banden,

- bei der Freizeitgestaltung in Sportvereinigungen, Musikgrup-
pen, bei Pfadfindern oder gleichartig organisierten Gruppen.

Versicherungsschutz gewahren wir, soweit ein solcher nicht Gber
eine andere Haftpflichtversicherung (z. B. Vereins- oder Betriebs-
Haftpflicht) besteht.

Nicht versichert sind die Gefahren aus der Ausiibung von

- offentlichen/hoheitlichen Ehrendmtern, wie z. B. als Biirger-
meister, Gemeinderatsmitglied, Schoffe, Laienrichter, Prifer
flr Kammern, Angehérige der Freiwilligen Feuerwehr,
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- wirtschaftlichen/sozialen Ehrenamtern mit beruflichem Cha-
rakter, wie z. B. als Betriebs- und Personalrat, Versichertenal-
tester, Vertrauensperson nach § 40 SGB |V, Betreuer nach §
19 BtOG.

Tatigkeiten in der Personenbetreuung

Mitversichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus der entgeltlichen
Tatigkeit als Tagesmutter, -vater, -eltern oder Babysitter (Aufsichts-
person), insbesondere aus der ibernommenen Beaufsichtigung
(Aufsichtspflicht) von zur Betreuung tibernommenen minderjéhri-
gen Kindern.

Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn es sich um eine
berufliche Tétigkeit handelt.

Nicht versichert ist jedoch die Auslibung dieser Tatigkeit in Betrie-
ben und Institutionen, wie z. B. Kindergarten, Kinderhorten oder
Kindertagesstatten.

Der Versicherungsschutz umfasst die Betreuung, Erziehung und
Aufsichtsfiihrung der Kinder im eigenen oder fremden Haushalt.

Mitversichert sind Spaziergange und kleinere Ausfliige, nicht je-
doch die Durchfiihrung von Reisen und die damit verbundenen
Aufenthalte in Herbergen und Heimen.

Mitversichert ist die gleichartige gesetzliche Haftpflicht der zur
Betreuung Ubernommenen minderjdhrigen Kinder wahrend der
Obhut bei der Aufsichtsperson.

Erlangt das Kind Versicherungsschutz aus einem anderen Haft-
pflichtversicherungsvertrag, entféllt der Versicherungsschutz aus
diesem Vertrag.

Eingeschlossen sind - in teilweiser Abweichung von § 1 Absatz 172
bis § 1 Absatz 173 - auch Haftpflichtanspriiche

- der Tageskinder untereinander wegen Sach- und Personen-
schaden, sofern es sich nicht um Geschwister handelt,

- der Tageskinder gegeniiber der Aufsichtsperson (Tagesmut-
ter, -vater, -eltern oder Babysitter) und deren eigenen Kin-
dern wegen Personenschaden.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche wegen
a) Abhandenkommen von Sachen und
b) dem Verlust von Geld der zu betreuenden Kinder.

Erlangt das Kind Versicherungsschutz aus einem anderen Haft-
pflichtversicherungsvertrag, entfallt der Versicherungsschutz aus
diesem Vertrag.

Versichert ist Ihre personliche gesetzliche Haftpflicht als vom Ge-
richt bestellter - nicht beruflicher - Betreuer oder Vormund fir die
zu betreuende Person.

Auf die Ausschliisse gemaB § 1 Absatz 59 wird besonders hinge-
wiesen.

Besteht Versicherungsschutz aus einem anderen Haftpflichtversi-
cherungsvertrag (z. B. Sammelversicherungsvertrag), entfallt der
Versicherungsschutz aus diesem Vertrag.

Aus- und Fortbildung

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht

- aus der Teilnahme am fachpraktischen Unterricht in allge-
meinbildenden Schulen, Fach-, Gesamt- bzw. Hochschulen
oder Universitdten (wie z. B. Laborarbeiten),

- aus der Teilnahme an Betriebspraktika,

18)

a9

20)

Q@n

22)

- aus der Teilnahme an Ferienarbeit flr Schiiler begrenzt auf
einen Zeitraum von 6 Wochen.

Hierbei ist mitversichert - abweichend von § 1 Absatz 174 - die ge-
setzliche Haftpflicht aus der Beschadigung oder Vernichtung von
Arbeitsgeraten, Ausbildungsgegenstanden, Lehrgeraten, Laborge-
raten (auch Maschinen), die von den Schulen, Universitaten, Berufs-
oder Fachakademien zur Verfligung bzw. bereitgestellt wurden.

Versicherungsschutz gewdhren wir insoweit im Rahmen der ver-
einbarten Versicherungssumme bis zu einem Betrag in Héhe von
20.000.000 EUR je Versicherungsfall.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche wegen Abnutzung, Ver-
schleiB und GiberméaBige Beanspruchung sowie Schaden an Leihbu-
chern.

Beruf

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht aus betrieblich und ar-
beitsvertraglich veranlassten Tatigkeiten fir unmittelbar dem Ar-
beitgeber/ Dienstherrn entstehende Sachschaden und allen sich
daraus ergebenden Vermdgensschaden.

Versicherungsschutz gewahren wir, soweit ein solcher nicht
Uber eine andere Haftpflichtversicherung (z. B. Uber eine
Betriebs-Haftpflichtversicherung) besteht.

Versicherungsschutz gewdhren wir insoweit im Rahmen der ver-
einbarten Versicherungssumme bis zu einem Betrag in Hohe von
5.000 EUR je Versicherungsfall.

Haus- und Grundbesitz

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht als Inhaber (z. B. Eigent(-
mer oder Mieter)

a) einer oder mehrerer selbstgenutzter Wohnungen (auch Ein-
liegerwohnungen, Zimmer und Wohnraume; bei Wohnungs-
eigentum als Sondereigentiimer).

Bei Sondereigentimern sind versichert Haftpflichtanspriiche
der Gemeinschaft der Wohnungseigentiimer wegen Besch&-
digung des Gemeinschaftseigentums. Die Leistungspflicht
erstreckt sich jedoch nicht auf den Miteigentumsanteil an
dem gemeinschaftlichen Eigentum.

b.

N

eines selbstgenutzten Einfamilienhauses (Doppelhaushélfte,
Reihenhaus) oder von Ihnen mitbewohnten Zweifamilienhau-
ses.

~

c) eines selbstgenutzten Wochenend-/Ferienhauses sowie Fe-
rienzimmer, Fremdenzimmer, Ferienwohnungen (auf Dauer
und ohne Unterbrechung fest installierte Wohnwagen sind

einem Wochenend-/Ferienhaus gleichgestellt).

Voraussetzung ist, dass in a) bis ¢) genannten Immoblien von
Ihnen ausschlieBlich zu Wohnzwecken verwendet werden.
Vom Versicherungsschutz umfasst sind auch die dazugehd-
rigen Garagen und Stellplatze.

d

~

einer nicht selbst genutzten Eigentumswohnung bis zu ei-
nem Jahresbruttomietwert von 35.000 EUR.

Vom Versicherungsschutz umfasst sind auch die dazugehé-
rigen Garagen und Stellplatze.

Versichert ist auch Ihre gesetzliche Haftpflicht als Inhaber (z. B.
Eigentlmer oder Mieter)

a) eines selbstgenutzten Gartens, Kleingartens, Schrebergar-
tens, Swimmingpools, (Schwimm)-Teiches oder Biotops.

b) eines unbebauten Grundstiicks bis zu einer Gesamtflache
von 10.000 gm ..
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¢) eines nicht mehr gewerblich oder zur Urproduktion mit
Gewinnerzielungsabsicht genutzten landwirtschaftlichen
(Bauern- ,Guts-) Hofes — mit Ausnahme landwirtschaftlicher
Nutzflachen.

d) eines Raumes oder mehrerer Rdume, die durch Sie oder mit-
versicherte Personen als Arbeitszimmer benutzt werden.

e) von Gemeinschaftsanlagen, wie z. B. Spielplatze, Wasche-
trocknungspladtze, gemeinschaftliche Zugange zu &ffentli-
chen StraBen, Garagenhofe, Abstellplatze fir Abfallbehalter.

Der Versicherungsschutz erstreckt sich fir die in § 1 Absatz 21 und
§1Absatz 22 genannten Risiken auch auf die gesetzliche Haftpflicht

a) aus der Verletzung von Pflichten, die dem Versicherungs-
nehmer in den oben genannten Eigenschaften obliegen (z.
B. bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, Streuen
und Schneerdumen auf Gehwegen). Das gilt auch fur die
durch Vertrag vom Versicherungsnehmer ausschlieBlich als
Mieter, Pachter oder Entleiher ibernommene gesetzliche
Haftpflicht fir Verkehrssicherungspflichten des Vertrags-
partners (Vermieter, Verleiher, Verpachter) in dieser Eigen-
schaft.

b

o

aus der Vermietung von einzelnen Wohnraumen, Einlieger-
wohnungen oder Eigentumswohnungen sowie dazugehéri-
ger Garagen und Stellpldtze bis zu einem Bruttojahresmiet-
wert von 35.000 EUR.

~

c) aus der privaten Vermietung von Ferienzimmern oder Frem-
denzimmern (bis maximal 10 Betten), Ferienwohnungen so-
wie Wochenend- und Ferienhdusern sowie dazugehériger

Garagen und Stellplatze.

d

~

aus der Vermietung oder Verpachtung von Grundstiicken
bis zu einer Gesamtflache von 10.000 gm, auch wenn diese
zu land- und forstwirtschaftlichen Zwecken genutzt werden.

~

als friherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB, wenn die Versi-
cherung bis zum Besitzwechsel bestand.

e

f

~

der Insolvenzverwalter und Zwangsverwalter in dieser Ei-
genschaft.

Baurisiko

Mitversichert fur die in § 1 Absatz 21 a) bis ¢) und § 1 Absatz 22
genannten Risiken und den dazugehdérigen Grundstiicken ist die
gesetzliche Haftpflicht als Bauherr oder Unternehmer von Bauarbei-
ten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch-, Grabearbeiten)
bis zu einer Bausumme von 200.000 EUR.

Der Wert der Eigenleistung (lhre eigenhandigen Tatigkeiten, Nach-
barschaftshilfe oder Familienhilfe, entgeltlich oder unentgeltlich) ist
begrenzt auf einen Bausummenanteil von 100.000 EUR . Der Wert
des Bausummenanteils bemisst sich nach den durchschnittlichen
ortslblichen Preisen fir die eingesetzten Materialien, Werk- und
Dienstleistungen einschlieBlich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Wenn der Betrag uberschritten wird, entfallt dieser Versicherungs-
schutz. Es gelten dann die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversi-
cherung geméB § 1 Absatz 5 bis § 1 Absatz 8.

Mitversichert ist die personliche gesetzliche Haftpflicht der von
Ihnen zur Mithilfe eingesetzten und zur gesetzlichen Unfallversi-
cherung angemeldeten Personen fiir Schaden gegeniiber Dritten.
Anspriiche dieser Personen gegen die mitversicherten Personen
sind - abweichend von § 1 Absatz 173 - mitversichert.

Q@7

28)

(@2)

30)

(€)))

32)

33

4

Erneuerbare Energien - Anlagen zur Energieversorgung

Der Versicherungsschutz erstreckt sich fir die in § 1 Absatz 21 a)
bis ¢) genannten Risiken auch auf die gesetzliche Haftpflicht als
Inhaber und Betreiber von Anlagen zur Energieversorgung.

Hierzu z&hlen:

Photovoltaik- und Solaranlagen (auch Wasserwdrmeanla-
gen), Steckersolargerate (sog. Balkonkraftwerke),

Kleinwind- und Wasserkraftanlagen,

Warmepumpen-Anlagen,

Wallboxen und Ladesaulen.

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf die Verkehrssicherungs-
pflicht sowie die Einspeisung von Elektrizitat in das Netz eines
Stromversorgungsunternehmens, auch wenn daflr eine Gewerbe-
anmeldung erforderlich ist. Kein Versicherungsschutz besteht fiir
elektrische Leitungen auf fremden Grundstticken.

Fir das Geothermie-Risiko geltend die Regelungen gemaB § 1 Ab-
satz 30 bis § 1 Absatz 32.

Sie sind verpflichtet, die Installation der Anlagen gemaB § 1 Ab-
satz 27 sowie Reparatur- und Wartungsarbeiten an diesen durch
einen qualifizierten Fachbetrieb sicherzustellen. Verletzen Sie diese
Obliegenheit, so gilt § 4 Absatz 13 bis § 4 Absatz 15.

Geothermie

Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwdrme dem Un-
tergrund entnommen wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehéren
nicht zu der Geothermie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Satz
1und Satz 2 gelten gleichermaBen flr Flachengeothermie und Geo-
thermie mittels Bohrung.

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden aus-
schlieBlich im Zusammenhang mit Fldchengeothermie-Anlagen (z.
B. Erdkollektoren, Erdwarmekérbe).

Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder
wurden, sind vom Versicherungsschutz ausgenommen.

Der Ausschluss in § 1 Absatz 181 (Senkungen, Erdrutschungen,
Uberschwemmungen) findet keine Anwendung.

Schaden an gemieteten Sachen (Mietsachschiaden)

Mietsachschaden sind Schaden an fremden, von lhnen oder von
einer von |hnen bevollmachtigten Person oder einer von Ihnen
beauftragten Person gemieteten, gepachteten, geliehenen oder
geleasten Sachen und alle sich daraus ergebenden Vermdgensscha-
den.

Schaden an gemieteten Grundstiicken, Gebauden, Wohnungen
und Rdumen in Gebduden

Versichert ist abweichend von § 1 Absatz 174 lhre gesetzliche Haft-
pflicht aus der Beschadigung von Grundstiicken, Gebauden, Woh-
nungen, Wohnrdumen, sonstigen Rdumen in Gebauden, den jeweils
dazugehdrigen Balkonen, Loggien und Terrassen sowie Zaunen, Ga-
ragen und Carports, die Sie zu privaten Zwecken gemietet, gepach-
tet, geliehen oder geleast haben und alle sich daraus ergebenden
Vermogensschaden.

Versicherungsschutz gewdhren wir insoweit im Rahmen der ver-
einbarten Versicherungssumme bis zu einem Betrag in Héhe von
20.000.000 EUR je Versicherungsfall.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche wegen

a) Abnutzung, VerschleiBes und tibermaBiger Beanspruchung.
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b) Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwas-
serbereitungsanlagen, Elektro- und Gasgeraten und allen
sich daraus ergebenden Vermdégensschaden.

Der Ausschluss gilt nicht, sofern diese Schaden durch Brand,
Explosion, Leitungswasser oder Abwasser entstanden sind.

c) Glasschaden, soweit Sie sich hiergegen besonders versichern
kénnen.

d) Schéaden infolge von Schimmelbildung.

Mietsachschaden an Einrichtungsgegenstdnden in Ferienunter-
kiinften

Versichert ist abweichend von § 1 Absatz 174 lhre gesetzliche Haft-
pflicht wegen der Beschddigung beweglicher Sachen (z. B. Mobiliar,
Heimtextilien, Geschirr) in Ferienunterkiinften (z. B. Hotels, Ferien-
hdusern, Ferienwohnungen), die Sie zu privaten Zwecken gemietet,
gepachtet, geliehen oder geleast haben.

Versicherungsschutz gewdhren wir insoweit im Rahmen der ver-
einbarten Versicherungssumme bis zu einem Betrag in Hohe von
30.000 EUR je Versicherungsfall.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche wegen
a) Abnutzung, VerschleiB und GbermaBiger Beanspruchung.

b) Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwas-
serbereitungsanlagen, Elektro- und Gasgeréten und allen
sich daraus ergebenden Vermogensschaden.

Der Ausschluss gilt nicht, sofern diese nicht durch Brand,
Explosion, Leitungswasser oder Abwasser entstanden sind.

c) Glasschaden, soweit Sie sich hiergegen besonders versichern
koénnen.

d) Schéaden infolge von Schimmelbildung.

Schaden an sonstigen gemieteten, geleasten, gepachteten, ge-
liehenen beweglichen Sachen

Versichert ist abweichend von § 1 Absatz 174 auch lhre gesetzliche
Haftpflicht wegen Schaden ausschlieBlich an fremden beweglichen
Sachen, die von lhnen zu privaten Zwecken gemietet, geleast, ge-
pachtet, geliehen wurden (z. B. Gerdte oder Werkzeuge aus dem
Baumarkt) oder die Gegenstand eines besonderen Verwahrungs-
vertrages waren.

Versicherungsschutz gewdhren wir insoweit im Rahmen der ver-
einbarten Versicherungssumme bis zu einem Betrag in Hohe von
30.000 EUR je Versicherungsfall.

Freizeit und Sport

Waffen und Munition

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus dem erlaubten priva-
ten Besitz und aus dem Gebrauch von Hieb-, StoB- und Schusswaf-
fen sowie Munition und Geschossen.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen ist der Gebrauch zu
Jagdzwecken oder zu strafbaren Handlungen.
Sportausiibung

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht aus der Ausiibung von
Sport (z. B. FuBballspielen, Skifahren, Golfspielen).

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtanspri-
che aus einer jagdlichen Betatigung.

Kein Versicherungsschutz besteht fur Haftpflichtanspriche infol-
ge einer Teilnahme an Pferde- oder Kraftfahrzeugrennen sowie

(€1))

40)

®n

%2)

%3)

%4

ein zur Vorbereitung des Rennens von einem Veranstalter organi-
siertes oder vorgeschriebenes Training, bei dem die Erzielung von
Hochstgeschwindigkeiten gelibt wird.

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus dem Besitz und Ge-
brauch von Fahrradern (auch nicht versicherungspflichtigen Elek-
trofahrradern, Pedelecs und E-Bikes, siehe auch § 1 Absatz 45 d)).
Mitversichert ist die Teilnahme an Radrennen und die Vorbereitung
hierzu, an denen Sie privat und nicht als Lizenzfahrer teilnehmen.

Versicherungsschutz gewahren wir, soweit ein solcher nicht Gber
eine andere Versicherung besteht.
Feuerwerk

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht fir Schaden durch das
erlaubte private Abbrennen von Feuerwerkskorpern gemaB § 3a
Absatz 1Nr.1a) und b) Sprengstoffgesetz (SprengG), z. B. Silves-
terfeuerwerk.

Tiere
Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht als Halter oder Hiter von

a) zahmen Haustieren (z. B. Katzen, Kaninchen, Tauben).

b) gezdhmten Kleintieren (z. B. Papageien, Hamster, Meer-
schweinchen).

c) Bienen.

d) imeigenen Haushalt gemaB den gesetzlichen Bestimmungen
erlaubten und artgerecht gehaltenen wilden Kleintieren (z.
B. Schlangen, Spinnen, Leguane; auch giftiger).

Versichert ist auch lhre gesetzliche Haftpflicht als
a) nicht gewerbsmaBiger Huter fremder Hunde oder Pferde.

b) Reiter bei der Benutzung fremder Pferde zu privaten Zwe-
cken.

c) Fahrer bei der Benutzung fremder Fuhrwerke zu privaten
Zwecken.

d) als Halter von ausgebildeten Assistenzhunden (Blinden-,
Behindertenbegleit-, Hor-, Signal- oder Diabetikerwarn-
hund).

Versicherungsschutz gewahren wir, soweit ein solcher nicht Gber
eine andere Versicherung bestehft.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Haftpflichtanspri-
che der Tierhalter oder -eigentiimer sowie Fuhrwerkseigentimer
wegen Sach- und Vermégensschaden.

Abweichend von § 1 Absatz 8 ¢) besteht Vorsorgeversicherungs-
schutz in Hohe der vertraglichen Versicherungssumme fir versi-
cherungspflichtige Hunde.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen ist die gesetzliche Haft-
pflicht als

a) Halter von Hunden. Hiervon ausgenommen sind die in § 1 Ab-
satz 42 d) genannten Tiere.

b.

N

Halter oder Huter von Nutztieren (z. B. Hihnern, Schafen).

~

c) Halter von Pferden sowie sonstigen Reit- und Zugtieren

(z. B. Pony, EseD).
d

-

Halter oder Hiter von wilden Tieren.

~

e) Halter oder Huter von Tieren, die zu gewerblichen oder land-

wirtschaftlichen Zwecken gehalten werden.
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Fahrzeuge (51 Nichft versichert ist der Gebrauch von Sky-Laternen.
Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug- (52) Versicherungsschutz gewahren wir nur, sofern kein Versicherungs-
Anhénger schutz durch einen anderen Versicherungsvertrag (z. B. Luftfahrt-
Versichert ist — abweichend von § 1 Absatz 183 - lhre gesetzliche haftpflichtversicherung) besteht.
Haftpflicht wegen Schaden durch den Gebrauch ausschlieBlich
folgender nicht versicherungspflichtiger Fahrzeuge: Gebrauch von Segel- und Wasserfahrzeugen

a) nur auf nicht dffentlichen Wegen und Platzen verkehren- (53) Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Schéaden, die ver-
de Kraftfahrzeuge ohne Riicksicht auf eine bauartbedingte ursacht werden durch den Gebrauch ausschlieBlich von folgenden
Héchstgeschwindigkeit (z. B. Golfwagen). Wasserfahrzeugen:

b) Kraftfahrzeuge mit nicht mehr als 6 km/h bauartbedingter a) f-:-igene und fremde .Ruder-, Schlauch- .und Paddelboote, Ka-
Héchstgeschwindigkeit (z. B. motorgetriebene Krankenfahr- jaks, Kanus, Kanadier, Surfbretter, .Wlndsurfbre'r:rer, Wake-
stiihle, motorgetriebene Kinderfahrzeuge). boards, Stand-Up Paddle Boards, Kite-Sport-Geréte;

o) selbstfahrende Arbeitsmaschinen (z. B. Aufsitzrasenméaher) b) eigene Segelfahrzeuge (z. B. Strandsegler, Eissegler;

U’_‘_d Stapler m_” ”_iChT' mehr' als ?O km/h bauartbedingter ©) eigene Segelboote ohne Motor (auch ohne Hilfs- oder Au-
Hochstgeschwindigkeit sowie Mahrrobofer. Benbordmotoren) oder Treibsatze mit einer Segelfliche bis

d) Pedelecs und E-Bikes, mit nicht mehr als 25 km/h bauartbe- 15am;
dingter Hochstgeschwindigkeit. d) fremde Segelboote ohne Motor (auch ohne Hilfs- oder Au-

e) Kraftfahrzeug-Anhéanger, die nicht zulassungspflichtig sind Benbordn?oToren) oder Treibsatze, sofern es sich nur um den
oder nur auf nicht éffentlichen Wegen und Platzen verkehren. gelegentlichen Gebrauch handelt;

Versicherungsschutz gewahren wir nur, sofern kein Versiche- e) eigene V'Vasserspot'rfahrzeu.ge mit Motor (Z B. Motorboot),
rungsschutz durch einen anderen Versicherungsvertrag (z. B. sofern die Motorstéarke maximal 15 PS betragt;
Kfz-Haftpflichtversicherung) besteht. f) fremde Wassersportfahrzeuge mit Motor (z. B. Motorboot),
Fir Schaden aus der Teilnahme an Kraftfahrzeugrennen besteht soweit
kein Versicherungsschutz. Beachten Sie dazu § 1 Absatz 38. - diese nur gelegentlich gebraucht werden und
Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht — fur das Fithren keine behérdliche Erlaubnis erforderlich
werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und ist.
Willen des Verfligungsberechtigten gebrauchen darf. Sie sind ver- ) ) ) ) )
pflichtet dafdr zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem un- Versicherungsschutz gewahren wir nur, sofern kein Versicherungs-
berechtigten Fahrer gebraucht wird. Der Fahrer des Fahrzeuges schutz durch einen anderen Versicherungsvertrag besteht.
darf das Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen oder Pldtzen nur mit der Versicherungsschutz gewahren wir nur, sofern kein Versicherungs-
erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. schutz durch einen anderen Versicherungsvertrag besteht.
Sie sind verpflichtet, daflir zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von (54) Versichert ist dartber hinaus lhre gesetzliche Haftpflicht wegen
einem Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis Schaden, die durch den Gebrauch von Wasserfahrzeugen verur-
hat. sacht werden, soweit Sie nicht als deren Eigentiimer, Besitzer, Halter
Wenn Sie eine dieser Obliegenheiten verletzen, gilt § 4 Absatz 13 oder Fihrer in Anspruch genommen werden.
bis § 4 Absatz 15.
Gebrauch von Modellfahrzeugen (Land- und Wasser)

Gebrauch von Luftfahrzeugen (55) Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden, die ver-
Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden, die durch ursacht werden durch den Gebrauch von ferngelenkten Land- und
den privaten Gebrauch ausschlieBlich von solchen Luftfahrzeugen Wasser-Modellfahrzeugen.
verursacht werden, die nicht der Versicherungspflicht unterliegen
(z. B. Spielzeug-Drohnen fiir Kinder). Verlust von Schliisseln

(56) Private Schliissel

Versichert ist auch lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden, die
durch den privaten Gebrauch von Luftfahrzeugen verursacht wer-
den, die weder durch Motoren oder Treibsatze angetrieben werden
und deren Fluggewicht 5 kg nicht Gibersteigt (z. B. Flugmodelle,
unbemannte Ballone, Spiel- und Sportlenkdrachen).

Versichert ist ebenfalls Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Scha-
den, die durch den privaten Gebrauch von versicherungspflichtigen
Flugmodellen mit Motor verursacht werden, (z. B. motorgetriebene
Flugzeuge, Drohnen, Quadrocopter), deren Fluggewicht 500 g nicht
Ubersteigt.

Versichert ist dartber hinaus Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen
Schéden, die durch den Gebrauch versicherungspflichtiger Luftfahr-
zeuge verursacht werden, soweit der Versicherungsnehmer nicht
als deren Eigentlimer, Besitzer, Halter oder Flhrer in Anspruch
genommen wird (z. B. durch versehentliches Ingangsetzen eines
versicherungspflichtigen Luftfahrzeugs).

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhandenkom-
men von fremden, zu privaten Zwecken Uberlassenen Schliisseln
(auch Funkschlissel, Transponder, Codekarten und andere Schlis-
selarten, sofern sie die Funktion eines Schlissels haben).

Hierzu z&hlen:

a) Haus- und Wohnungsschlissel inkl. Garagen-, Keller- und
Nebenraumschlissel zur Mietwohnung (auch Generalhaupt-
schlissel fir eine zentrale SchlieBanlage), die sich rechtma-
Big in lhrem Gewahrsam befunden haben.

b) private eigene Schlissel im Gemeinschaftseigentum.

Schaden in Hohe des Miteigentumsanteils an dem gemein-
schaftlichen Eigentum bleiben hierbei ausgeschlossen.

¢) Hotelschlissel und Codekarten, soweit sie eine Schlissel-
funktion haben.
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d) Schlissel, die Innen im Zusammenhang mit einer Vereins-
tatigkeit, ehrenamtlichen Tatigkeit oder Freiwilligenarbeit
gemaB § 1 Absatz 10 Uberlassen wurden.

Der Versicherungsschutz beschrankt sich auf gesetzliche
Haftpflichtanspriche wegen der Kosten fir die notwendige
Auswechselung von Schléssern und SchlieBanlagen sowie
fur voribergehende SicherungsmaBnahmen (Notschloss)
und einen Objektschutz bis zu 14 Tagen, gerechnet ab dem
Zeitpunkt, an welchem der Verlust des Schltssels festgestellt
wurde.

Ausgeschlossen bleiben

- Haftpflichtanspriche aus allen sonstigen Folgescha-
den eines Schlsselverlustes (z. B. wegen Einbruchs,
Diebstahls, Vandalismus),

- Haftpflichtanspriiche aus dem Verlust von sonstigen
Schlisseln zu beweglichen Sachen,

- Haftpflichtanspriche aus allen sich aus dem Schllssel-
verlust ergebenden Vermdgensschaden,

- bei Wohnungseigentimern die Kosten fir die Aus-
wechslung der im Sondereigentum stehenden Schlds-
ser sowie Schaden in Héhe des Miteigentumsanteils
an dem gemeinschaftlichen Eigentum.

Unsere Hochstersatzleistung betrdgt im Rahmen der Versiche-
rungssumme flr Sachschédden je Versicherungsfall 100.000 EUR

Berufliche Schliissel

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhanden-
kommen von

- Turschlisseln (auch FunkschlUssel, Transponder, Codekarten
und andere Schlisselarten, sofern sie die Funktion eines
Schlissels haben), die lhnen im Rahmen lhrer beruflichen
Tatigkeit vom Arbeitgeber Gberlassen wurden,

- fremde Mabel-, Schrank-, Tresor- und Kfz-Schlissel.

Der Versicherungsschutz beschrankt sich auf gesetzliche Haft-
pflichtanspriiche wegen der Kosten fir die notwendige Auswechse-
lung von Schléssern und SchlieBanlagen sowie fiir voriibergehende
SicherungsmaBnahmen (Notschloss) und einen Objektschutz bis
zu 14 Tagen, gerechnet ab dem Zeitpunkt, an welchem der Verlust
des SchlUssels festgestellt wurde.

Ausgeschlossen bleiben

- Haftpflichtanspriiche aus allen sonstigen Folgeschaden ei-
nes Schlisselverlustes (z. B. wegen Einbruchs, Diebstahls,
Vandalismus),

- Haftpflichtanspriiche aus dem Verlust von Tresor- und M6-
belschliisseln sowie sonstigen Schlisseln zu beweglichen
Sachen,

- Haftpflichtanspriche aus allen sich aus dem Schliisselverlust
ergebenden Vermogensschaden,

- Schlussel, die dem Arbeitgeber von Kunden oder sonstigen
Dritten Uberlassen wurden,

- Haftpflichtanspriche aus dem Verlust von Schlisseln zu
Gebauden, Wohnungen, Rdumen oder Garagen, deren Be-
treuung Aufgabe der gewerblichen, betrieblichen oder beruf-
lichen Tatigkeit von lhnen oder einer mitversicherten Person
ist.

Unsere Hochstersatzleistung betragt im Rahmen der Deckungs-
summe filr Sachschéden je Versicherungsfall 100.000 EUR .

(58)

(€]

60)

Vermoégensschaden

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Vermégensscha-
den, die weder durch Personen- noch durch Sachschaden entstan-
den sind.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche wegen
Vermogensschaden

a) durch von lhnen (oder in Ihrem Auftrag oder fir lhre Rech-
nung von Dritten) hergestellte oder gelieferte Sachen, er-
brachte Arbeiten oder sonstige Leistungen.

b

g

aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, pri-
fender oder gutachterlicher Tatigkeit.

~

¢) aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an wirt-

schaftlich verbundene Unternehmen.

d

=

aus Vermittlungsgeschéften aller Art.

~

aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reiseveranstal-
tung.

€

f

~

aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstticks-, Leasing-
oder ahnlichen wirtschaftlichen Geschéften, aus Zahlungs-
vorgangen aller Art, aus Kassenfiihrung sowie aus Untreue
oder Unterschlagung.

g) aus
- Rationalisierung und Automatisierung,

- Datenerfassung,
wiederherstellung,

-speicherung, -sicherung, -

- Austausch, Ubermittlung, Bereitstellung elektronischer
Daten.

h

<

aus der Verletzung von Personlichkeitsrechten und Namens-
rechten (der Versicherungsschutz hierfir richtet sich nach
§ 1 Absatz 70 bis § 1 Absatz 72), von gewerblichen Schutz-
rechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder Wettbe-
werbsrechts.

i) aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und
Kostenanschlagen.

=

aus Pflichtverletzungen, die mit der Tatigkeit als ehemali-
ge oder gegenwartige Mitglieder von Vorstand, Geschéfts-
fuhrung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer
Leitungs- oder Aufsichtsgremien oder -organe im Zusam-
menhang stehen.

k) aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behordli-
chen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des
Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverlet-
zung.

<

aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von Geld,
Wertpapieren und Wertsachen.

m) aus Schaden durch stdndige Emissionen (z. B. Gerdusche,
Gerlche, Erschitterungen).

Verletzung von Datenschutzgesetzen

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden - auch
Vermogensschaden, die weder durch Personen- noch durch Sach-
schaden entstanden sind, sowie immaterielle Schaden - aus der
Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten.

Verarbeitung ist jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter Ver-
fahren ausgefiihrte Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im
Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben,
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das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die
Anpassung oder Veranderung, das Auslesen, das Abfragen, die Ver-
wendung, die Offenlegung durch Ubermittlung, Verbreitung oder
eine andere Form der Bereitstellung, der Abgleich oder die Ver-
kniipfung, die Einschrankung, das Léschen oder die Vernichtung.

Versichert sind gesetzliche Haftpflichtanspriiche wegen Vermo-
gensschaden, die weder durch Personen- noch durch Sachschdden
entstanden sind, sowie wegen immaterieller Schaden von Versi-
cherten (Versicherungsnehmer oder mitversicherte Personen) un-
tereinander. Der Ausschluss in § 1 Absatz 172 findet insoweit keine
Anwendung.

Ubertragung elektronischer Daten

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden - auch
Vermogensschaden, die weder durch Personen- noch durch Sach-
schiden entstanden sind - aus dem Austausch, der Ubermittlung
und der Bereitstellung elektronischer Daten, z. B. im Internet, per
E-Mail oder mittels Datentrager.

Dies gilt ausschlieBlich fiir Schaden aus

a) der Léschung, Unterdriickung, Unbrauchbarmachung oder
Verdnderung von Daten (Datenverdnderung) bei Dritten
durch Computer-Viren und/oder andere Schadprogramme.

b) der Datenveranderung aus sonstigen Griinden sowie der
Nichterfassung und fehlerhaften Speicherung von Daten bei
Dritten und zwar wegen

- sich daraus ergebender Personen- und Sachschaden,
nicht jedoch weiterer Datenverdnderungen sowie

- der Kosten zur Wiederherstellung der verdnderten Da-
ten bzw. Erfassung/korrekter Speicherung nicht oder
fehlerhaft erfasster Daten.

¢) der Stérung des Zugangs Dritter zum elektronischen Daten-
austausch.

Far a) bis c) gilt:

Sie sind verpflichtet dafiir zu sorgen, dass lhre auszutauschenden,
zu Ubermittelnden, bereitgestellten Daten durch SicherheitsmaB-
nahmen und/oder -techniken (z. B. Virenscanner, Firewall) gesichert
oder geprift werden bzw. worden sind, die dem Stand der Technik
entsprechen. Diese MaBnahmen kdnnen auch durch Dritte erfolgen.

Verletzen Sie diese Obliegenheit, so gilt § 4 Absatz 13 bis § 4 Ab-
satz 15.

(62) Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind

a) Anspriche wegen Schaden, die dadurch entstehen, dass Sie
bewusst

- unbefugt in fremde Datenverarbeitungssysteme/Da-
tennetze eingreifen (z. B. Hacker-Attacken, Denial of
Service Attacks),

- Software einsetzen, die geeignet ist, die Datenordnung
zu zerstbéren oder zu verandern (z. B. Software-Viren,
Trojanische Pferde).

b) Anspriiche, die in engem Zusammenhang stehen mit

- massenhaft versandten, vom Empfanger ungewollten
elektronisch bertragenen Informationen (z. B.
Spamming),

- Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrechtlich be-
stimmte Informationen Uber Internet-Nutzer gesam-
melt werden sollen.

63)

c) Versicherungsanspriche aller Personen, die den Schaden
durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behordli-
chen Vorschriften (z. B. Teilnahme an rechtswidrigen Online-
Tauschbérsen) oder durch sonstige bewusste Pflichtverlet-
zungen herbeigefihrt haben.

§ 11 Absatz 2 findet keine Anwendung.
d

~

Anspriiche wegen der Verletzung von Datenschutzgesetzen
durch Verarbeitung personenbezogener Daten. Der Versi-
cherungsschutz hierfir richtet sich nach § 1 Absatz 60.

[S)

~

Anspriiche wegen der Verletzung von Personlichkeits- und
Namensrechte. Der Versicherungsschutz hierfir richtet sich
nach § 1 Absatz 70 bis § 1 Absatz 72.

f

~

Anspriiche aus dem Abhandenkommen von Geld (auch di-
gitale Zahlungsmittel) sowie Wertpapieren und Wertsachen
(jeweils auch in digitaler Form).

Kein Versicherungsschutz besteht flir Anspriiche aus nachfolgend
genannten Tatigkeiten und Leistungen:

a) Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -Pflege.

b) IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung,
-Schulung.

¢) Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb,
-wartung, -pflege.

d) Bereithaltung fremder Inhalte, z. B. Access-, Host-,

Full-Service-Providing.

e) Betrieb von Datenbanken.

(64) Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende

(65)

Versicherungsfalle gelten als ein Versicherungsfall (Serienschaden),
der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfalle eingetreten
ist, wenn diese

- auf derselben Ursache,

- auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem
und zeitlichem Zusammenhang oder

- auf dem Austausch, der Ubermittlung und Bereitstellung
elektronischer Daten mit gleichen Mangeln

beruhen.
§ 1 Absatz 162 findet insoweit keine Anwendung.

Unsere Aufwendungen fir Kosten der gerichtlichen und auBer-
gerichtlichen Abwehr der von einem Dritten geltend gemachten
Anspriche, insbesondere Anwalts-, Sachverstandigen-, Zeugen-
und Gerichtskosten, werden - abweichend von § 1 Absatz 163 - als
Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet.

Unsere Leistungen erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBer-
halb der Staaten, die der Europdischen Wahrungsunion angehéren,
liegt, gelten unsere Verpflichtungen mit dem Zeitpunkt als erfullt,
in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europdischen Wéhrungs-
union gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

§ 1 Absatz 144 bis § 1 Absatz 148 findet keine Anwendung.

Anspriiche aus Benachteiligungen

(66) Versichert ist — insoweit abweichend von § 1 Absatz 179 - lhre

gesetzliche Haftpflicht als Dienstherr der in lhrem Privathaushalt
oder sonstigen privaten Lebensbereich beschéaftigten Personen
wegen Personen-, Sach- oder Vermégensschaden (einschlieBlich
immaterieller Schaden) aus Benachteiligungen. Griinde fir eine
Benachteiligung sind

— die Rasse,
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- die ethnische Herkunft,
- das Geschlecht,

- die Religion,

- die Weltanschauung,

- eine Behinderung,

- das Alter oder

- die sexuelle Identitat.

Dies gilt ausschlieBlich fur Anspriiche nach deutschem Recht, ins-
besondere dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG). So-
weit diese Anspriche gerichtlich verfolgt werden, besteht Versi-
cherungsschutz ausschlieBlich, wenn sie vor deutschen Gerichten
geltend gemacht werden.

Beschaftigte Personen sind auch die Bewerberinnen und Bewer-
ber fur ein Beschaftigungsverhaltnis sowie die Personen, deren
Beschaftigungsverhéltnis beendet ist.

Versicherungsfall ist - abweichend von § 1 Absatz 149 - die erstmali-
ge Geltendmachung eines Haftpflichtanspruchs gegen Sie wahrend
der Dauer des Versicherungsvertrags. Im Sinne dieses Vertrags ist
ein Haftpflichtanspruch geltend gemacht, wenn gegen Sie ein An-
spruch schriftlich erhoben wird oder ein Dritter Ihnen schriftlich
mitteilt, einen Anspruch gegen Sie zu haben.

(68) Zeitliche Abgrenzung des Versicherungsschutzes

a) Erfasste Benachteiligungen und Anspruchserhebung

Die Anspruchserhebung sowie die zugrundeliegende Be-
nachteiligung missen wahrend der Wirksamkeit der Versi-
cherung erfolgt sein. Wird eine Benachteiligung durch fahr-
lassige Unterlassung verursacht, gilt sie im Zweifelsfall als
an dem Tag begangen, an welchem die versdumte Handlung
spatestens hatte vorgenommen werden missen, um den
Eintritt des Schadens abzuwenden.

b

g

Ruckwartsversicherung fir vorvertragliche Benachteiligun-
gen

Zusatzlich besteht auch Versicherungsschutz fiir Benach-
teiligungen, die innerhalb eines Zeitraums von 1 Jahr vor
Vertragsbeginn begangen wurden. Dies gilt jedoch nicht fur
solche Benachteiligungen, die Sie bei Abschluss dieses Ver-
sicherungsvertrags kannten.

~

¢) Nachmeldefrist fiir Anspruchserhebung nach Vertragsbeen-

digung

Der Versicherungsschutz umfasst auch solche Anspruchs-
erhebungen, die auf Benachteiligungen beruhen, die bis zur
Beendigung des Versicherungsvertrags begangen und in-
nerhalb eines Zeitraumes von 1 Jahre nach Beendigung des
Versicherungsvertrags erhoben und uns gemeldet worden
sind.

d

~

Vorsorgliche Meldung von méglichen Inanspruchnahmen

Sie haben die Moglichkeit, uns wahrend der Laufzeit des
Vertrags konkrete Umsténde zu melden, die Ihre Inanspruch-
nahme hinreichend wahrscheinlich erscheinen lassen.

Im Fall einer tatsachlich spateren Inanspruchnahme, die auf-
grund eines gemeldeten Umstandes spatestens innerhalb
einer Frist von 1 Jahr erfolgen muss, gilt die Inanspruchnah-
me als zu dem Zeitpunkt der Meldung der Umsténde erfolgt.

(D)

70)

an

72)

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind

a) Versicherungsanspriiche aller Personen, soweit sie den Scha-
den durch wissentliches Abweichen von Gesetz, Vorschrift,
Beschluss, Vollmacht oder Weisung oder durch sonstige wis-
sentliche Pflichtverletzung herbeigefiihrt haben.

§ 11 Absatz 2 findet keine Anwendung.

b) Anspriche auf Entschadigung und/oder Schadensersatz
mit Strafcharakter; hierunter fallen auch Strafen, BuB- und
Ordnungs- oder Zwangsgelder, die gegen Sie oder die
mitversicherten Personen verhangt worden sind.

c) Anspriiche wegen
- Gehalt,

- rlckwirkenden Lohnzahlungen, Pensionen, Renten, Ru-
hegeldern, betrieblicher Altersversorgung,

- Abfindungszahlungen im Zusammenhang mit der Be-
endigung von Arbeitsverhaltnissen und Sozialplanen
sowie

- Anspriiche aus Personenschdden, bei denen es sich um
Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten im Betrieb des
Versicherungsnehmers gemaB dem Sozialgesetzbuch
Siebtes Buch (SGB VII) handelt.

Personlichkeits- und Namensrechtsverletzungen (ohne Urhe-
berrechtsverletzungen)

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden - auch
Vermoégensschaden, die weder durch Personen- noch durch Sach-
schaden entstanden sind - ausschlieBlich aus Persdnlichkeits- und
Namensrechtsverletzungen. Insoweit besteht auch Versicherungs-
schutz fiir immaterielle Schaden, nicht jedoch aus der Verletzung
von Urheberrechten. Auf diese immateriellen Schaden finden die
Bestimmungen Uber Personenschaden Anwendung.

Wir ersetzen auch

a) Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der
Erlass einer einstweiligen Verfligung gegen Sie begehrt wird,
auch wenn es sich um Anspriiche auf Unterlassung oder
Widerruf handelt.

b) Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- oder Wi-
derrufsklage gegen Sie.

Versicherungsschutz fir Versicherungsfélle im Ausland besteht
ausschlieBlich soweit die Anspriiche in EWR-Staaten, der Schweiz
oder dem Vereinigten Kénigreich GroBbritannien und Nordirland
und nach deren Recht geltend gemacht werden.

Unsere Aufwendungen flr Kosten der gerichtlichen und auBer-
gerichtlichen Abwehr der von einem Dritten geltend gemachten
Anspriiche, insbesondere Anwalts-, Sachverstandigen-, Zeugen-
und Gerichtskosten, werden — abweichend von § 1 Absatz 163 - als
Leistungen auf die Versicherungssumme angerechnet.

Unsere Leistungen erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort auBer-
halb der Staaten, die der Européischen Wahrungsunion angehéren,
liegt, gelten unsere Verpflichtungen mit dem Zeitpunkt als erfullt,
in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europdischen Wahrungs-
union gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

§ 1 Absatz 144 findet keine Anwendung.
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind

a) Anspriiche wegen Schaden, die dadurch entstehen, dass Sie
bewusst
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- Personlichkeits- und Namensrechte verletzen (z. B. ab-
sichtlich herbeigefthrter Shitstorm, Mobbing),

- unbefugt in fremde Datenverarbeitungssysteme/Da-
tennetze eingreifen (z. B. Hacker-Attacken, Denial of
Service Attacks),

- Software einsetzen, die geeignet ist, die Datenordnung
zu zerstbéren oder zu verandern (z. B. Software-Viren,
Trojanische Pferde).

b) Versicherungsanspriiche aller Personen, die den Schaden
durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behérd-
lichen Vorschriften oder durch sonstige bewusste Pflichtver-
letzungen herbeigefiihrt haben.

c) Anspriche wegen der Verletzung von Datenschutzgesetzen
durch Verarbeitung personenbezogener Daten. Der Versi-
cherungsschutz hierfir richtet sich nach § 1 Absatz 60.

d) Anspriche, die in engem Zusammenhang stehen mit

- massenhaft versandten, vom Empfanger ungewollten
elektronisch Ubertragenen Informationen (z. B.
Spamming),

- Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrechtlich be-
stimmte Informationen Uber Internet-Nutzer gesam-
melt werden sollen.

§ 11 Absatz 2 findet keine Anwendung.

Schéaden durch deliktunfihige Personen

Fir Schaden, die durch Sie sowie die geméaB § 1 Absatz 106 bis
§ 1 Absatz 141 mitversicherten Personen verursacht werden, werden
wir uns nicht auf eine Deliktunfahigkeit von versicherten Personen
(z. B. Kinder, Personen mit Demenz) berufen, sofern Sie dies win-
schen und kein anderer Versicherer (z. B. Sozialversicherungstrager,
Kaskoversicherer) ganz oder teilweise leistungspflichtig ist.

Wir behalten uns Riickgriffsanspriiche (Regresse) wegen unserer
Aufwendungen gegen schadenersatzpflichtige Dritte (z. B. wegen
Aufsichtspflichtverletzung) vor, soweit sie nicht Versicherte dieses
Vertrags sind.

Unsere Hochstersatzleistung ist im Rahmen der in diesem Vertrag
vereinbarten Versicherungssumme je Versicherungsfall auf 50.000
begrenzt.

Gefilligkeitshandlungen

Mitversichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht aus privater, unentgelt-
licher Hilfeleistung (Gefélligkeitshandlung). Als Gefalligkeitshand-
lung gilt auch die Hilfe bei einem Umzug und das voriibergehende
Huten eines fremden Hauses.

Allmahlichkeitsschaden

Versichert ist auch Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Schéaden,
die durch die allmahliche Einwirkung von Kalte, Warme, Gasen,
Dampfen, Feuchtigkeit oder Niederschldgen entstanden sind (z. B.
Rauch, RuB, Staub).

Allgemeine Umweltrisiken

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts
wegen Schaden durch Umwelteinwirkung.

Schaden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe,
Erschitterungen, Gerdusche, Druck, Strahlen, Gase, Ddmpfe, Warme
oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich in Boden,
Luft oder Wasser ausgebreitet haben.

an

78)

a

(80)

(€1)]

Anspriiche aus Gewasserschaden und Schaden nach dem Umwelt-
schadensgesetz sind ausschlieBlich im Umfang der nachfolgenden
Regelungen gemaB § 1 Absatz 78 bis § 1 Absatz 89 mitversichert.

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden durch
Abwasser. Bei Sachschaden gilt dies ausschlieBlich fir Schaden
durch

- Abwaésser aus dem Ruickstau des StraBenkanals oder
— h&usliche Abwasser,

- eine privat genutzte Abwassergrube ohne Einleitung von
Abwdssern in ein Gewdsser.

Besondere Umweltrisiken
Gewadsserschdaden

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht fiir unmittelbare oder mit-
telbare Folgen einer nachteiligen Veranderung der Wasserbeschaf-
fenheit eines Gewassers einschlieBlich des Grundwassers (Gewés-
serschaden). Hierbei werden Vermdégensschaden wie Sachschaden
behandelt.

Sofern diese Gewasserschaden aus der Lagerung von gewasser-
schadlichen Stoffen aus Anlagen, deren Betreiber Sie sind, resultie-
ren, besteht Versicherungsschutz ausschlieBlich fur

a) Anlagen bis 200 I/kg Inhalt (Kleingebinde) soweit das Ge-
samtfassungsvermdgen der vorhandenen Behélter 2.000
I/kg nicht Ubersteigt.

Wenn mit den Anlagen die o. g. Beschrankungen Uberschrit-
ten werden, entfallt dieser Versicherungsschutz. Es gelten
dann die Bestimmungen uber die Vorsorgeversicherung,
§ 1 Absatz 5.

b.

<

einen Heizoltank (Batterietanks gelten als ein Tank) bis
10.000 Liter Gesamtfassungsvermdgen oder Fliissiggastank
bis 5.000 Liter Gesamtfassungsvermdgen auf oder in einem
der in § 1 Absatz 21 a) bis ¢) genannten Risiken und den
dazugehorigen Grundstiicken.

Versicherungsschutz gewahren wir insoweit im Rahmen der
vereinbarten Versicherungssumme bis zu einem Betrag in
Hoéhe von 20.000.000 EUR je Versicherungsfall.

~

¢) Flachengeothermie-Anlagen (z. B. Erdkollektoren, Erdwar-

mekorbe).

Aufwendungen, auch erfolglose, die Sie im Versicherungsfall zur
Abwendung oder Minderung des Schadens fir geboten halten
durften (Rettungskosten) sowie auBergerichtliche Gutachterkosten
Ubernehmen wir, wenn sie zusammen mit der Entschadigungsleis-
tung die Versicherungssumme fiir Sachschaden nicht Gbersteigen.
Erganzend beachten Sie bitte die Regelungen in § 1 Absatz 164.

Sind Rettungs- und auBergerichtliche Gutachterkosten auf unsere
Weisung hin angefallen, ersetzen wir diese auch insoweit, als sie
zusammen mit der Entschadigung die Versicherungssumme fiir
Sachschaden libersteigen. Wenn wir MaBBnahmen, die Sie oder ein
Dritter zur Abwendung oder Minderung des Schadens ergriffen
haben, lediglich billigen, gilt dies nicht als Weisung durch uns.

Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die
den Schaden durch vorsatzliches Abweichen von dem Gewadsser-
schutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungs-
nehmer gerichteten behérdlichen Anordnungen oder Verfligungen
herbeigefuhrt haben.

§ 11 Absatz 2 findet keine Anwendung.
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Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die nachweislich

- auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen Handlungen,
Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik
oder

- unmittelbar auf hoheitlichen Verfligungen oder MaBnahmen
beruhen.

Das Gleiche gilt fir Schaden durch héhere Gewalt, soweit sich ele-
mentare Naturkrafte ausgewirkt haben.

Sanierung von Umweltschdden nach dem Umweltschadensge-
setz (USchadG)

Ein Umweltschaden im Sinne des Umweltschadensgesetzes
(USchadG) ist eine

a) Schadigung von geschiitzten Arten und nattrlichen Lebens-
rdumen.

b) Schadigung der Gewasser einschlieBlich Grundwasser.
¢) Schéadigung des Bodens.

Versichert sind — abweichend von § 1 Absatz 149 - Sie betreffende
offentlich-rechtliche Pflichten oder Anspriiche zur Sanierung von
Umweltschaden geméaB USchadG, soweit wahrend der Wirksamkeit
des Versicherungsvertrags

- die schadenverursachenden Emissionen plétzlich, unfallartig
und bestimmungswidrig in die Umwelt gelangt sind oder

- die sonstige Schadenverursachung plotzlich, unfallartig und
bestimmungswidrig erfolgt ist.

Auch ohne Vorliegen einer solchen Schadenverursachung besteht
Versicherungsschutz fir Umweltschaden durch Lagerung, Verwen-
dung oder anderen Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter
ausschlieBlich dann, wenn der Umweltschaden auf einen Konstruk-
tions-, Produktions- oder Instruktionsfehler dieser Erzeugnisse zu-
rickzuflhren ist. Jedoch besteht kein Versicherungsschutz, wenn
der Fehler im Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse
nach dem Stand von Wissenschaft und Technik nicht hatte erkannt
werden kénnen (Entwicklungsrisiko).

Versichert sind dariiber hinaus lhre Person betreffende Pflichten
oder Anspriiche wegen Umweltschaden an eigenen, gemieteten,
geleasten, gepachteten oder geliehenen Grundstiicken, soweit die-
se Grundstlcke vom Versicherungsschutz dieses Vertrags erfasst
sind.

Versicherungsschutz gewahren wir flr Schaden nach dem Umwelt-
schadensgesetz (USchadG) im Rahmen der vereinbarten Versiche-
rungssumme bis zu einem Betrag in Hohe von 3.000.000 EUR je
Versicherungsfall und Versicherungsjahr.

Geothermie im Rahmen der Sanierung von Umweltschdaden nach
dem Umweltschadensgesetz (USchadG)

Eine Geothermie-Anlage ist eine Anlage, in der Erdwdrme dem Un-
tergrund entnommen wird. Alle oberirdischen Anlagenteile gehéren
nicht zu der Geothermie-Anlage im Sinne dieser Bedingungen. Satz
1und Satz 2 gelten gleichermaBen flr Flachengeothermie und Geo-
thermie mittels Bohrung.

Versichert sind Pflichten oder Anspriiche gemaB § 1 Ab-
satz 84 wegen Schaden ausschlieBlich im Zusammenhang mit
Flachengeothermie-Anlagen (z. B. Erdkollektoren, Erdwarmekorbe).

Bitte beachten Sie auch § 1 Absatz 86.

(88)

@9

(90)

(CD)

Geothermie-Anlagen, die mittels Bohrung errichtet werden oder
wurden, sind vom Versicherungsschutz ausgenommen.

Der Ausschluss in § 1 Absatz 181 (Senkungen, Erdrutschungen,
Uberschwemmungen) findet keine Anwendung.

Auslandsschdden im Rahmen der Sanierung von Umweltscha-
den nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG)

Versichert sind im Umfang von § 1 Absatz 144 bis § 1 Absatz 148 die
im Geltungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG)
einfretenden Versicherungsfalle.

Versichert sind insoweit auch die Sie betreffende Pflichten oder
Anspriiche gemaB nationalen Umsetzungsgesetzen anderer EU-
Mitgliedstaaten, sofern diese Pflichten oder Anspriiche den Umfang
der o. g. EU-Richtlinie nicht Giberschreiten.

Bitte beachten Sie auch § 1 Absatz 86.

Forderungsausfalldeckung

Die vorliegende Haftpflichtversicherung schiitzt Sie oder eine mit-
versicherte Person gemaB § 1 Absatz 106 bis § 1 Absatz 141 vor
Ansprichen, die andere Personen gegen Sie geltend machen, weil
diesen ein Schaden zugefligt wurde.

Im Rahmen der vorliegenden Forderungsausfalldeckung gewéahren
wir lhnen Versicherungsschutz auch fir den Fall, dass Sie eigene
Haftpflichtanspriiche gegen eine andere Privatperson haben, die
Ihnen einen Schaden zugefiigt hat. Kann die wegen dieses Haft-
pflichtschadens in Anspruch genommene Person ihrer Schadenser-
satzverpflichtung nicht nachkommen (z. B. wegen Zahlungs- oder
Leistungsunfahigkeit), stellen wir Sie so, als hatte diese Person eine
vergleichbare Privat-Haftpflichtversicherung bei uns abgeschlos-
sen, die denselben Versicherungsumfang hat wie dieser Versiche-
rungsvertrag.

Ausgeschlossen sind insoweit Anspriiche aus einer Schadigung, die
aus den Gefahren eines Betriebes, Berufes, Dienstes oder Amtes
erfolgt ist. Dies gilt sowohl fir Sie als auch fir die mitversicherten
Personen gemaf § 1 Absatz 106 bis § 1 Absatz 141 und fiir den
Dritten.

Darliber hinaus besteht Versicherungsschutz fur Schadensersatz-
anspriche, die aus der Eigenschaft des Schadigers als privater
Hundehalter- oder hiter sowie Pferdehalter entstanden sind.

Wir ersetzen den Schaden, wenn -unterstellt, der Dritte ware Versi-
cherungsnehmer eines gleichartigen Versicherungsvertrags- nach
den Bedingungen dieser Privat-Haftpflichtversicherung Versiche-
rungsschutz flr den Versicherungsfall bestanden hatte. Insoweit
geltend die Bedingungen lhres Vertrags mit uns fir den Schadiger
entsprechend. Es finden daher im Rahmen der Forderungsausfallde-
ckung fur die Person des Schadigers auch die Risikobeschreibungen
und Ausschlisse Anwendung, die fir Sie als Versicherungsnehmer
gelten.

Kein Versicherungsschutz besteht, wenn der Dritte den Schaden
vorsatzlich herbeigefiihrt hat.

Folgende Voraussetzungen missen erfillt sein, damit die Absiche-
rung greift:

- Die Person, gegen die Sie einen Anspruch haben, muss na-
mentlich bekannt sein.

- Es muss ein rechtskraftiges, vollstreckbares Urteil oder ein
vollstreckbarer Vergleich vor einem ordentlichen Gericht der
Bundesrepublik Deutschland oder eines anderen Mitglieds-
staats der Europaischen Union, der Schweiz, Norwegens,
Islands oder Liechtensteins gegen die Person festgestellt
worden sein.
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Anerkenntnis-, Versdumnisurteile, gerichtliche Vergleiche
und Feststellungen der Forderungen zur Insolvenztabelle
sowie vergleichbare Titel der vorgenannten Lander binden
uns nur, soweit der Anspruch auch ohne einen dieser Titel
bestanden hatte.

- Die schadensersatzpflichtige Person muss zahlungs- oder
leistungsunfahig sein.

Dies ist der Fall, wenn Sie oder eine mitversicherte Person
nachweisen, dass

a) eine Zwangsvollstreckung nicht zur vollen Befriedi-
gung gefihrt hat.

b) eine Zwangsvollstreckung aussichtslos erscheint,
da die schadensersatzpflichtige Person in den
letzten zwei Jahren die Vermogensauskunft tber ihre
Vermogensverhaltnisse abgegeben hat oder

c) ein gegen die schadensersatzpflichtige Person durch-
geflihrtes Insolvenzverfahren nicht zur vollen Befriedi-
gung gefiihrt hat oder ein solches Verfahren mangels
Masse abgelehnt wurde.

Ersatzpflichtiger Schaden ist hierbei die sich unmittelbar aus
dem Vollstreckungstitel ergebende Hauptforderung wegen des
Personen-, Sach- oder Vermégensschadens.

Unsere Entschadigungsleistung ist bei jedem Versicherungsfall auf
die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Dies gilt auch
dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschadi-
gungspflichtige Personen erstreckt.

Besteht fur die Durchsetzung des Schadensersatzanspruches im
Rahmen dieser Forderungsausfalldeckung kein Versicherungs-
schutz Uber eine anderweitig bestehende Versicherung (z. B.
Rechtsschutzversicherung), ibernehmen wir insoweit im Rahmen
der vereinbarten Versicherungssumme auch die Kosten, die fir die
Durchsetzung der Schadensersatzanspriche zur Erreichung eines
rechtskraftigen vollstreckbaren Titels angefallen sind.

Sie sind hierbei verpflichtet, fir die Minderung des Schadens im
Sinne des § 82 VVG zu sorgen. Dies bedeutet, dass die Rechtsver-
folgungskosten so gering wie moglich zu halten sind. Von mehreren
mdoglichen Vorgehensweisen haben Sie die kostenginstigste zu
wéhlen.

Nicht versichert sind darlber hinausgehende Prozess- und An-
waltskosten - einschlieBlich der Kosten der Zwangsvollstreckung -,
die lhnen bei der gerichtlichen Verfolgung Ihres Schadensersatzan-
spruchs entstanden sind.

Unsere Entschadigungsleistung ist auf 50.000 EUR je Versiche-
rungsfall und -jahr begrenzt. Dies gilt auch fiir den Fall, dass sich
der Versicherungsschutz auf mehrere entschadigungspflichtige
Personen erstreckt.

Der schadensersatzpflichtigen Person stehen keine Rechte aus
diesem Vertrag zu.

Der Versicherungsschutz umfasst nur die Schadensersatzanspri-
che, die Sie bzw. die versicherte Person gegen die schadenser-
satzpflichtige Person wahrend der Wirksamkeit dieses Vertrags
rechtshdngig gemacht haben und die auf wahrend der Wirksamkeit
des Vertrags eingetretenen Versicherungsfallen beruhen.

Kénnen Sie bzw. die versicherte Person aus einer anderen Scha-
denversicherung (z. B. Hausratversicherung) ebenfalls Leistungen
erlangen, so sind diese zunachst geltend zu machen. Leistungen
der Haftpflichtversicherung der schadensersatzpflichtigen Person
gehen der mit lhnen geschlossenen Versicherung vor.

(98)

99

Soweit die Leistungen aus den anderen Versicherungen den Scha-
den nicht oder nicht vollstdndig abdecken, leisten wir nach MaBga-
be dieser Versicherung den verbleibenden Restanspruch.

Wir leisten auch keine Entschadigung, soweit ein Trager der Sozi-
alversicherung oder Sozialhilfe leistungspflichtig ist oder Leistun-
gen gemaB den Bestimmungen des Sozialen Entschadigungsrechts
(SER, Opferentschadigung) im Sozialgesetzbuch Vierzehntes Buch
(SGB XIV) beansprucht werden kénnen. Dies gilt auch, soweit es
sich um Ruckgriffs-, Beteiligungsanspriche oder hnliche von Drit-
ten handelt.

Sie bzw. die versicherte Person sind verpflichtet, ihre Anspriche
gegen die schadensersatzpflichtige Person bei Regulierung des
Schadens in Hohe unserer Entschadigungsleistung an uns abzutre-
ten. Hierflr ist auf unser Verlangen eine gesonderte Abtretungser-
klarung abzugeben.

Darlber hinaus sind Sie bzw. die versicherte Person verpflichet,
uns die vollstreckbare Ausfertigung des Urteils oder des Vergleichs
auszuhéndigen und an der Umschreibung des Titels auf uns mitzu-
wirken.

(100)Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche wegen

Schéaden an

a) Kraftfahrzeugen, Kraftfahrzeug-Anhangern, Luft- und Was-
serfahrzeugen.

b) Immobilien.
c) Tieren.

d) Sachen, die ganz oder teilweise einem Betrieb, Gewerbe,
Beruf, Dienst oder Amt von lhnen oder einer mitversicherten
Person zuzurechnen sind.

(101) Wir leisten keine Entschadigung fur

a) Verzugszinsen und Vertragsstrafen.

b) Forderungen aufgrund eines gesetzlichen oder vertraglichen
Forderungsiibergangs.

c) soweit sie darauf beruhen, dass berechtigte Einwendungen
oder begriindete Rechtsmittel nicht oder nicht rechtzeitig
vorgebracht oder eingelegt wurden.

Soweit nach MaBgabe dieser Versicherungsbedingungen weitere
Ausschliisse des Versicherungsschutzes aus diesem Vertrag be-
stehen, gelten diese entsprechend.

Garantien

(102) Abweichungen gegeniiber den GDV-Musterbedingungen

Wir garantieren lhnen, dass die unserer Privat-Haftpflichtversicherung
zugrunde liegenden Versicherungsbedingungen ausschlieBlich zu
Ihrem Vorteil von den durch den Gesamtverband der Versicherer
(GDV) empfohlenen Musterbedingungen (Stand Mai 2024)
abweichen.

(103) Innovationsgarantie

Werden die dieser Privat-Haftpflichtversicherung zugrunde liegen-
den Versicherungsbedingungen ausschlieBlich zu Ihrem Vorteil
verbessert ohne einen Mehrbeitrag zu erheben, so gelten die neu-
en Versicherungsbedingungen mit sofortiger Wirkung fur diesen
Vertrag.

(104)Unklarer Zeitpunkt des Eintritts des Versicherungsfalles

L&sst sich bei einer unmittelbaren Anschlussversicherung der Zeit-
punkt des Eintritts des Versicherungsfalls nicht genau feststellen,
leisten wir als Anschlussversicherer.
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Sofern sich herausstellt, dass der Schadenfall bereits einem anderen
Versicherer gemeldet wurde, behalten wir uns Regressanspriiche
gegen diesen vor. Insoweit treten Sie dann ihre Anspriiche an die
HanseMerkur ab.

(105) Mindeststandards Arbeitskreis Beratungsprozesse

Wir garantieren lhnen, dass unsere Versicherungsbedingungen die
Mindeststandards des Arbeitskreises Beratungsprozesse (Stand
Juni 2024) erflllen. Der Arbeitskreis Beratungsprozesse (www. be-
ratungsprozesse.de) ist eine Initiative mehrerer Vermittlerverbande
und Servicegesellschaften. Der Arbeitskreis empfiehlt Risikoanaly-
sen und Mindeststandards fir Vermittler.

Wer ist versichert?

(106) Versicherungsschutz besteht fir Sie als Versicherungsnehmer. Sie

kénnen jedoch wahlen, wer in lhrem Vertrag mitversichert sein soll.

Welche Variante Sie versichert haben, entnehmen Sie lhrem Versi-
cherungsschein. Fir den von Ihnen gewahlten Versicherungsschutz
fur Mitversicherte gelten folgende Regelungen:

Single ohne Kind

(107) Versicherungsschutz besteht ausschlieBlich fur Sie als allein leben-

de Person (ohne Kind).

(108) Der vereinbarte Beitrag gilt - vorbehaltlich einer Beitragsanglei-

chung gemaB § 7 - solange Sie ledig und/oder nicht kraft Gesetzes
zur FUhrung der Aufsicht Gber eine minderjahrige oder geistig
bzw. kérperlich behinderte Person verpflichtet sind. Heiraten Sie,
gehen eine eingetragene Lebenspartnerschaft ein oder nehmen
eine Person gemaB Satz 1in lhren Haushalt auf, besteht weiterhin
Versicherungsschutz.

Sie sind in diesem Fall verpflichtet, uns diese Anderung unver-
zliglich mitzuteilen. Mit dem Zeitpunkt der Anderung ist der Bei-
trag zu zahlen, der sich aus unserem gultigen Tarif fur die Privat-
Haftpflichtversicherung fir Single mit Kind, Familie/Paare ohne
Kind oder Familie/Paare mit Kind mit dem bis zu diesem Zeitpunkt
vereinbarten Deckungsumfang ergibt.

Single mit Kind

(109) Versicherungsschutz besteht auch fir Ihre minderjéhrigen, unver-

heirateten und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft
lebenden Kinder (auch Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder).

(110) Fur volljahrige Kinder gilt dies jedoch nur wahrend der

- ersten abgeschlossenen Schulausbildung,
- beruflichen Erstausbildung:

a) Lehre und/oder Studium, auch Bachelor und unmittel-
bar angeschlossenem Masterstudiengang, auch wenn
dem Studium eine Lehre/Ausbildung vorangegangen
ist, nicht Referendarzeit, FortbildungsmaBnahmen und
dgl,

b) ununterbrochenen Wartezeit fir maximal ein Jahr vor,
wahrend oder im Anschluss an die Berufsausbildung.

Versicherungsschutz gewahren wir, solange das 27. Lebensjahr noch
nicht vollendet wurde.

Bei Ableistung des Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdiens-
tes, des Bundesfreiwilligendienstes oder des freiwilligen sozialen
oder okologischen Jahres vor, wiahrend oder im Anschluss an die
Berufsausbildung bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

- Teilnahme an einem maximal ein Jahr dauernden Work &
Travel-Programm,

am

- Tatigkeit als Au-pair fiir maximal ein Jahr im Ausland,

Nach Beendigung der Schul- oder beruflichen Erstausbildung bleibt
der Versicherungsschutz fir maximal ein Jahr bestehen, falls im
unmittelbaren Anschluss an diese AusbildungsmaBnahme eine Ar-
beitslosigkeit bzw. Wartezeit eintreten sollte - auch wenn zur Uber-
briickung eine Aushilfstatigkeit ausgetbt wird.

Versicherungsschutz besteht auch fir die in hduslicher Gemein-
schaft lebenden oder in einem betreuten Heim untergebrachten
volljahrigen, unverheirateten und nicht in einer eingetragenen Le-
benspartnerschaft lebenden Kinder (auch Stief-, Adoptiv- und Pfle-
gekinder) mit geistiger Behinderung (nicht Lernbehinderung), kor-
perlicher Behinderung (mindestens Pflegegrad 2) oder psychischer
Erkrankung.

(112) Versicherungsschutz besteht auch fiir minderjihrige Ubernach-

tungsgaste in lhrem Haushalt (z. B. Enkelkinder zu Besuch).

(113) Versichert sind auch in hduslicher Gemeinschaft lebende minderjéh-

rige, unverheiratete Enkelkinder, sofern diese keine eigene Privat-
Haftpflichtversicherung haben und bei Ihnen behordlich gemeldet
sind.

(114) Der vereinbarte Beitrag gilt - vorbehaltlich einer Beitragsanglei-

chung gemaB § 7 - solange Sie ledig sind. Heiraten Sie oder gehen
eine eingetragene Lebenspartnerschaft ein besteht weiterhin Ver-
sicherungsschutz.

Sie sind in diesem Fall verpflichtet, uns diese Anderung unver-
ziiglich mitzuteilen. Mit dem Zeitpunkt der Anderung ist der Bei-
trag zu zahlen, der sich aus unserem giltigen Tarif fur die Privat-
Haftpflichtversicherung fir Familie/Paare mit Kind mit dem bis zu
diesem Zeitpunkt vereinbarten Deckungsumfang ergibt.

Familie/Paar ohne Kind

(115) Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht Ihres Ehegatten und

Ihres eingetragenen Lebenspartners.

Eingetragener Lebenspartner ist derjenige, der mit lhnen in einer
eingetragenen Lebenspartnerschaft im Sinne des Lebenspartner-
schaftsgesetzes oder einer vergleichbaren Partnerschaft nach dem
Recht anderer Staaten lebt.

(116) Versicherungsschutz besteht auch fir den mit lhnen in hauslicher

Gemeinschaft lebenden Partner einer nichtehelichen Lebensge-
meinschaft.

Voraussetzung hierfir ist:

a) Sie und der mitversicherte Partner missen unverheiratet
sein.

b) Der mitversicherte Partner muss im Versicherungsschein
oder seinen Nachtrdgen namentlich benannt werden.

Die Mitversicherung fir lhren Partner endet mit der Aufhebung der
hauslichen Gemeinschaft zwischen Ihnen und lhrem Partner.

Im Falle Ihres Todes gilt fir den Gberlebenden Partner § 1 Absatz 137
sinngeman.

(117) Versicherungsschutz besteht dartiber hinaus fir in hduslicher Ge-

meinschaft lebende pflegebedurftige Angehoérige mit mindestens
Pflegegrad 2 im Sinne der Sozialen Pflegeversicherung, die bei
Ihnen behordlich gemeldet sind.

Als Angehorige gelten Eltern und Kinder, Adoptiveltern und -kinder,
Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder, GroBeltern
und Enkel, Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder.

Die Mitversicherung besteht auch, wenn der pflegebediirftige An-
gehorige in einem Alten- und/oder Pflegeheim wohnt.
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(118) Mitversicherungsschutz besteht auch fir in hduslicher Gemein-
schaft lebende Eltern/ Elternteile, Schwiegereltern/ Schwiegerel-
ternteile und GroBeltern/ GroBelternteile, die bei lhnen behérdlich
gemeldet sind.

Die Mitversicherung besteht auch, wenn diese Personen in einem
Alten- und/oder Pflegeheim wohnen.

(119) Mitversichert sind auch die mit lhnen in hauslicher Gemeinschaft
lebenden Geschwister, wenn diese dort behérdlich gemeldet sind.

(120) Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht von Personen, die bis zu
einem Zeitraum von einem Jahr in den Familienverbund eingeglie-
dert werden (z. B. Au-Pair, Austauschschiiler, Ubernachtungsgéste),
soweit nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht.

(121) Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aller unverheirateten
und alleinstehenden sowie nicht in einer eingetragenen Lebens-
partnerschaft lebenden Personen, die mit Ihnen in hauslicher Ge-
meinschaft leben und dort polizeilich gemeldet sind, mit Ausnahme
von Wohngemeinschaften.

(122) Der vereinbarte Beitrag gilt - vorbehaltlich einer Beitragsanglei-
chung gemaB § 7 - solange Sie nicht kraft Gesetzes zur Fihrung der
Aufsicht Giber eine minderjdhrige oder geistig bzw. kdrperlich behin-
derte Person verpflichtet sind. Nehmen Sie eine Person gemé&B Satz
1in lhren Haushalt auf, besteht weiterhin Versicherungsschutz.

Sie sind in diesem Fall verpflichtet, uns diese Anderung unver-
zliglich mitzuteilen. Mit dem Zeitpunkt der Anderung ist der Bei-
trag zu zahlen, der sich aus unserem gultigen Tarif fur die Privat-
Haftpflichtversicherung fir Familie/Paare mit Kind mit dem bis zu
diesem Zeitpunkt vereinbarten Deckungsumfang ergibt.

Familie/Paar mit Kind

(123) Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht Ihres Ehegatten und
Ihres eingetragenen Lebenspartners.

Eingetragener Lebenspartner ist derjenige, der mit lhnen in einer
eingetragenen Lebenspartnerschaft im Sinne des Lebenspartner-
schaftsgesetzes oder einer vergleichbaren Partnerschaft nach dem
Recht anderer Staaten lebt.

(124) Versicherungsschutz besteht auch fir Ihre minderjahrigen, unver-
heirateten und nicht in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft
lebenden Kinder (auch Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder).

(125) Far volljahrige Kinder gilt dies jedoch nur wahrend der
- ersten abgeschlossenen Schulausbildung,
- beruflichen Erstausbildung:

a) Lehre und/oder Studium, auch Bachelor und unmittel-
bar angeschlossenem Masterstudiengang, auch wenn
dem Studium eine Lehre/Ausbildung vorangegangen
ist, nicht Referendarzeit, FortbildungsmaBnahmen und
dgl,

b) ununterbrochenen Wartezeit fir maximal ein Jahr vor,
wahrend oder im Anschluss an die Berufsausbildung.

Versicherungsschutz gewahren wir, solange das 27. Lebensjahr noch
nicht vollendet wurde.

Bei Ableistung des Grundwehrdienstes, des freiwilligen Wehrdiens-
tes, des Bundesfreiwilligendienstes oder des freiwilligen sozialen
oder 6kologischen Jahres vor, wiahrend oder im Anschluss an die
Berufsausbildung bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

- Teilnahme an einem maximal ein Jahr dauernden Work &
Travel-Programm,

- Tatigkeit als Au-pair fir maximal ein Jahr im Ausland,

Nach Beendigung der Schul- oder beruflichen Erstausbildung bleibt
der Versicherungsschutz fur maximal ein Jahr bestehen, falls im
unmittelbaren Anschluss an diese AusbildungsmaBnahme eine Ar-
beitslosigkeit bzw. Wartezeit eintreten sollte — auch wenn zur Uber-
briickung eine Aushilfstatigkeit ausgelbt wird.

(126) Versicherungsschutz besteht auch fir den mit lhnen in hauslicher
Gemeinschaft lebenden Partner einer nichtehelichen Lebensge-
meinschaft und dessen minderjéhrige Kinder, diese entsprechend
§ 1 Absatz 124 und § 1 Absatz 125.

Voraussetzung hierfir ist:

a) Sie und der mitversicherte Partner missen unverheiratet
sein.

b) Der mitversicherte Partner muss im Versicherungsschein
oder seinen Nachtragen namentlich benannt werden.

Die Mitversicherung fir Ihren Partner und dessen Kinder endet mit
der Aufhebung der hauslichen Gemeinschaft zwischen lhnen und
Ihrem Partner.

Im Falle Ihres Todes gilt fiir den Giberlebenden Partner und dessen
Kinder § 1 Absatz 137 sinngemaB.

(127) Versicherungsschutz besteht auch fir die in hauslicher Gemein-
schaft lebenden oder in einem betreuten Heim / Pflegeheim unter-
gebrachten volljahrigen, unverheirateten und nicht in einer eingetra-
genen Lebenspartnerschaft lebenden Kinder (auch Stief-, Adoptiv-
und Pflegekinder) mit geistiger Behinderung (nicht Lernbehinde-
rung), korperlicher Behinderung (mindestens Pflegegrad 2 im Sinne
der Sozialen Pflegeversicherung) oder psychischer Erkrankung.

(128) Versicherungsschutz besteht auch fiir minderjéhrige Ubernach-
tungsgaste in lhrem Haushalt (z. B. Enkelkinder zu Besuch).

(129) Versichert sind auch in hduslicher Gemeinschaft lebende minderjah-
rige, unverheiratete Enkelkinder, sofern diese keine eigene Privat-
Haftpflichtversicherung haben und bei lhnen behérdlich gemeldet
sind.

(130) Versichert ist die gleichartige gesetzliche Haftpflicht der volljahri-
gen Kinder (auch Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder) von lhnen und
Ihrem Ehegatten bzw. eingetragenen Lebenspartner sowie deren
Ehegatten, sofern sie in hduslicher Gemeinschaft mit zumindest
einem versicherten Elternteil oder in einer Pflege-/Behindertenein-
richtung leben.

(131) Versicherungsschutz besteht dariiber hinaus fir in hduslicher Ge-
meinschaft lebende pflegebedurftige Angehdrige mit mindestens
Pflegegrad 2 im Sinne der Sozialen Pflegeversicherung, die bei
Ihnen behordlich gemeldet sind.

Als Angehdrige gelten Eltern und Kinder, Adoptiveltern und -kinder,
Schwiegereltern und -kinder, Stiefeltern und -kinder, GroBeltern
und Enkel, Geschwister sowie Pflegeeltern und -kinder.

Die Mitversicherung besteht auch, wenn der pflegebediirftige An-
gehorige in einem Alten- und/oder Pflegeheim wohnt.

(132) Mitversicherungsschutz besteht auch fir in hauslicher Gemein-
schaft lebende Eltern/ Elternteile, Schwiegereltern/ Schwiegerel-
ternteile und GroBeltern/ GroBelternteile, die bei Ihnen behdérdlich
gemeldet sind.

Die Mitversicherung besteht auch, wenn diese Personen in einem
Alten- und/oder Pflegeheim wohnen.

(133) Mitversichert sind auch die mit lhnen in hduslicher Gemeinschaft
lebenden Geschwister, wenn diese dort behérdlich gemeldet sind.

(134) Versicherungsschutz fir Personen gemaB § 1 Absatz 131 bis § 1 Ab-
satz 133 aus diesem Vertrag bieten wir nur, soweit keine andere
Privat-Haftpflichtversicherung fiir diese Personen besteht.
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(135) Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht von Personen, die bis zu

einem Zeitraum von einem Jahr in den Familienverbund eingeglie-
dert werden (z. B. Au-Pair, Austauschschiiler, Ubernachtungsgéste),
soweit nicht anderweitig Versicherungsschutz besteht.

(136) Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aller unverheirateten

und alleinstehenden sowie nicht in einer eingetragenen Lebens-
partnerschaft lebenden Personen, die mit Ihnen in hauslicher Ge-
meinschaft leben und dort polizeilich gemeldet sind, mit Ausnahme
von Wohngemeinschaften.

Nachversicherung

(137) Far Ihren mitversicherten Ehepartner, eingetragenen Lebenspart-

ner, Partner einer ehedhnlichen Gemeinschaft oder Lebenspartner
in hauslicher Gemeinschaft sowie unverheiratete und nicht in einer
eingetragenen Lebenspartnerschaft lebende Kinder besteht der
bedingungsgemaBe Versicherungsschutz im Fall Ihres Todes bis
zur ndchsten Beitragsfalligkeit fort.

Wird die nachste Beitragsrechnung durch eine der oben genannten
Personen beglichen, so wird dieser Versicherungsnehmer.

(138) Entfallen die Voraussetzungen fir die Mitversicherung gemaB

§ 1 Absatz 109 bis § 1 Absatz 136, weil

a) die Ehe rechtskraftig geschieden, bzw. die Partnerschaft
durch ein gerichtliches Urteil rechtskréftig aufgehoben wur-
de oder

b) die hausliche Gemeinschaft beendet wurde oder

c) Kinder volljahrig wurden, geheiratet haben, eine eingetrage-
ne Lebenspartnerschaft eingegangen sind oder ihre Ausbil-
dung, Lehre oder Studium beendet haben,

so besteht fir die o. a. ausscheidende Person bis zu 6 Mona-
ten beitragsfreier Nachversicherungsschutz im Rahmen des
vereinbarten Versicherungsumfanges fir diesen Vertrag, wenn
diese Person innerhalb von maximal 6 Monaten eine eigene
Privat-Haftpflichtversicherung bei der HanseMerkur abschlieBt.

Kommt innerhalb der Frist von maximal 12 Monaten kein Versiche-
rungsvertrag fur die ausscheidende Person zustande, so entfallt
der Nachversicherungsschutz rickwirkend.

Gegenseitige Haftpflichtanspriiche der versicherten Personen

(139) Haftpflichtanspriche der in § 1 Absatz 109 bis § 1 Absatz 136 und

§ 1 Absatz 141 benannten Personen gegen Sie und untereinander
sind ausgeschlossen. Versichert sind ausschlieBlich Regressanspri-
che geméaB § 1 Absatz 140.

Regressanspriiche

(140) Abweichend von § 1 Absatz 172 bis § 1 Absatz 173 besteht Ver-

sicherungsschutz fir etwaige Regressanspriiche von Sozialversi-
cherungstragern, Sozialhilfetragern, privaten Versicherungstrégern,
offentlichen und privaten Arbeitgebern/Dienstherrn oder sonstigen
Dritten aus (ibergegangenem Recht.

Erweiterung des mitversicherten Personenkreises gegeniiber
Dritten

(141) Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht folgender Personen

gegeniber Dritten aus dieser Tatigkeit:
a) Personen, die arbeitsvertraglich in Inrem Haushalt tatig sind,

b) Personen, die aufgrund eines Arbeitsvertrags, aus sozia-
lem Engagement oder Gefalligkeit Ihre Wohnung, lhr Haus
und/oder lhren Garten betreuen und/oder den Streudienst
versehen, wenn fiir diese Immobilie Versicherungsschutz aus

diesem Vertrag besteht und soweit kein anderer Versicherer
leistungspflichtig ist,

~

Personen, die den versicherten Personen bei Notfallen frei-
willig Hilfe leisten. Ersetzt werden auch Aufwendungen, die
dem Helfer durch die freiwillige Hilfeleistung fur die versi-
cherten Personen entstanden sind,

C

d

~

Personen, die aufgrund eines Arbeitsvertrags, aus sozialem
Engagement oder Gefélligkeit pflegebedirftige Personen in
Ihrem Haushalt versorgen,

~

e) Personen, die gefalligkeitshalber Behordengange, Einkaufe
oder sonstigen Besorgungen fir die versicherten Personen
gemaB § 1 Absatz 106 bis § 1 Absatz 141 erledigen, soweit

kein anderer Versicherer leistungspflichtig ist.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriiche aus Personenschaden,
bei denen es sich um Arbeitsunfélle und Berufskrankheiten gemaB
Sozialgesetzbuch Siebtes Buch (SGB VII) handelt.

(142) Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus gesetzlichem Forde-

rungsiibergang wegen Anspriichen aus Personenschéden, insbe-
sondere von Sozialversicherungstragern, Sozialhilfetragern, der
Bundesagentur fir Arbeit, Privaten Krankenversicherungstragern,
sonstigen Versicherungsunternehmen, 6ffentlichen und privaten
Arbeitgebern.

Ausgeschlossen sind Anspriiche aus Personenschdden, bei denen
es sich um Arbeitsunfalle und Berufskrankheiten im Betrieb des
Versicherungsnehmers geméaB dem Sozialgesetzbuch Siebtes Buch
(SGB VID) handelt.

Wo besteht Versicherungsschutz?

(143) Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen im Inland eintre-

tender Versicherungsfille.

(144) Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht auch wegen im Ausland

eintretender Versicherungsfalle, wenn diese auf eine versicherte
Handlung im Inland bzw. auf ein im Inland bestehendes versichertes
Risiko zuriickzufiihren sind. Mitversichert sind hierbei auch Anspri-
che gegen Sie aus § 110 Sozialgesetzbuch Siebtes Buch (SGB VID.

Innerhalb Europas genieBen Sie insoweit zeitlich unbegrenzten Ver-
sicherungsschutz im vereinbarten Umfang. Der Geltungsbereich
Europa umfasst den Kontinent Europa im geografischen Sinn so-
wie die auBereuropdischen Gebiete, die zum Geltungsbereich der
Européischen Union gehéren.

Daruber hinaus besteht Versicherungsschutz im vereinbarten Um-
fang bei einem voriibergehenden, weltweiten Auslandsaufenthalt
von bis zu 3 Jahren . Ausgeschlossen sind die in § 1 Absatz 21 und
§ 1 Absatz 22 genannten Risiken auBerhalb Europas, die sich in
Ihrem Eigentum befinden.

lhren Erstwohnsitz missen Sie in Deutschland haben.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben Anspriiche auf
Entschadigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder ex-
emplary damages.

(145) Versichert ist im Rahmen von § 1 Absatz 144 auch lhre gesetzliche

Haftpflicht aus der voriibergehenden Benutzung oder Anmietung
von im Ausland gelegenen Wohnungen und Hausern gemaB § 1 Ab-
satz 21 a) bis c). Versicherungsschutz besteht jedoch nicht, wenn
diese sich in Ihrem Eigentum auBerhalb Europas befinden.

(146) Unsere Leistungen erfolgen in EUR. Soweit der Zahlungsort auBer-

halb der Staaten, die der Europdischen Wahrungsunion angehéren,
liegt, gelten unsere Verpflichtungen mit dem Zeitpunkt als erfdllt, in
dem der EUR-Betrag bei einem in der Europ&ischen Wahrungsunion
gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.
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(147) Bei Versicherungsfallen in den USA und Kanada rechnen wir ab-

weichend von § 1 Absatz 163 unsere Aufwendungen fiir Kosten als
Leistungen auf die Versicherungssumme an. Kosten sind: Anwalts-,
Sachverstandigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwendungen
zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei oder nach Ein-
tritt des Versicherungsfalls, Schadenermittlungskosten und Reise-
kosten, die uns selbst entstehen. Die Anrechnung erfolgt auch dann,
wenn die Kosten auf unsere Weisung hin entstanden sind. Vom
Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Anspriiche auf Entscha-
digung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder exemplary
damages.

(148) Wenn Sie im Zusammenhang mit einem Versicherungsfall im Aus-

land zur Hinterlegung einer Kaution aufgefordert werden, hinterle-
gen wir den geforderten Geldbetrag bis zu einer H6he von 100.000
EUR innerhalb Europas und weltweit. Voraussetzung hierfur ist,
dass Sie lhren Erstwohnsitz in Deutschland haben.

Der Kautionsbetrag wird auf eine von uns zu leistende Schadenser-
satzzahlung angerechnet.

Die von uns geleistete Kautionszahlung ist ganz oder teilweise von
lhnen zurtickzuzahlen, wenn

Sie als Strafe oder GeldbuBe einbehalten wird,

es sich um nicht versicherte Schadensersatzanspriiche han-
delt,

Sie die Kaution verfallen lassen,
- die Kaution hoher ist als der tatsachliche Schadensersatz.

Sofern zusammen mit der Kaution bestimmte Verhaltensregeln
oder Nachweispflichten verbunden sind, haben Sie diese einzuhal-
ten bzw. zu erbringen, sofern dies nach den konkreten Umstanden
zumutbar ist. Verfiigen Sie nicht Gber geforderte Belege oder kon-
nen Sie Fristen nicht einhalten, sodass die Kaution unter Umstanden
verféllt, haben Sie sich unverziiglich mit uns abzustimmen.

Ist die Kaution hoher als der zu leistende Schadensersatz, so sind Sie
verpflichtet, den Differenzbetrag zurlickzuzahlen. Das Gleiche gilt,
wenn die Kaution als Strafe, GeldbuBe oder fir die Durchsetzung
nicht versicherter Schadensersatzforderungen einbehalten wird
oder die Kaution verfallen ist.

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in EUR. Soweit der Zah-
lungsort auBerhalb der Staaten, die der Européaischen Wahrungs-
union angehoren, liegt, gelten unsere Verpflichtungen mit dem
Zeitpunkt als erfillt, in dem der EUR-Betrag bei einem in der Euro-
paischen Wahrungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

Was gilt als Versicherungsfall?

(149) Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass Sie wegen eines

wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eingetretenen Scha-
denereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder
sich daraus ergebenden Vermdégensschaden zur Folge hatte, auf-
grund

- gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen
- privatrechtlichen Inhalts

von einem Dritten auf Schadensersatz in Anspruch genommen
werden.

Schadenereignis ist das Ereignis, als dessen Folge die Schadigung
des Dritten unmittelbar entstanden ist. Auf den Zeitpunkt der Scha-
denverursachung, die zum Schadenereignis gefihrt hat, kommt es
nicht an.

(150) Kein Versicherungsschutz besteht fiir Anspriiche, auch wenn es

sich um gesetzliche Anspriiche handelt,

a) auf Erfillung von Vertragen, Nacherfillung, aus Selbstvor-
nahme, Rucktritt, Minderung, auf Schadensersatz statt der
Leistung.

b) wegen Schéden, die verursacht werden, um die Nacherfil-
lung durchfiihren zu kénnen.

c) wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes
oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung
geschuldeten Erfolges.

d) auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf
ordnungsgemaBe Vertragserfullung.

e) auf Ersatz von Vermdgensschaden wegen Verzégerung der
Leistung.

f) wegen anderer an die Stelle der Erfillung tretender Ersatz-
leistungen.

(151) Kein Versicherungsschutz besteht fiir Anspriiche, soweit sie auf-

grund einer vertraglichen Vereinbarung oder Zusage Uber den
Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers
hinausgehen.
Was leisten wir im Versicherungsfall?
Der Versicherungsschutz umfasst

- die Prtfung der Haftpflichtfrage,

- die Abwehr unberechtigter Schadensersatzanspriiche und

- lhre Freistellung von berechtigten Schadensersatzverpflich-
tungen.

(152) Wir prufen far Sie, ob ein berechtigter Schadensersatzanspruch

gegen Sie besteht oder nicht.

(153) Zur Abwehr unberechtigter Schadensersatzanspriiche behalten

wir uns vor, ggf. einen Gerichtsprozess gegen die Person, die den
Anspruch gegen Sie erhebt, zu fiihren. In solch einem Fall tragen
wir auch die Kosten des Verfahrens.

(154) Berechtigt sind Schadensersatzverpflichtungen dann, wenn Sie

aufgrund Gesetzes, rechtskréftigen Urteils, Anerkenntnisses oder
Vergleiches zur Entschadigung verpflichtet und wir hierdurch ge-
bunden sind. Anerkenntnisse und Vergleiche, die von lhnen ohne
unsere Zustimmung abgegeben oder geschlossen worden sind, bin-
den uns nur, soweit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder
Vergleich bestanden hatte.

Ist Ihre Schadensersatzverpflichtung mit bindender Wirkung fir
uns festgestellt, haben wir Sie binnen zwei Wochen vom Anspruch
des Dritten freizustellen.

Der Freistellungsanspruch darf vor seiner endglltigen Feststel-
lung ohne unsere Zustimmung weder abgetreten noch verpfandet
werden. Eine Abtretung an den geschadigten Dritten ist zuldssig.

Leistungserbringung und Regulierungsvollmacht

(155) Sind Schadensersatzanspriiche begriindet, leisten wir Schadenser-

satz in Geld.

(156) Wir sind bevollméachtigt, alle uns zur Abwicklung des Schadens oder

Abwehr der Schadensersatzanspriiche zweckmaBig erscheinenden
Erkldrungen in Ihrem Namen abzugeben.

(157) Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit tiber

Schadensersatzanspriiche gegen Sie, sind wir berechtigt, den Pro-
zess zu flhren. Wir fihren dann den Rechtsstreit auf unsere Kosten
in lhrem Namen.
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(158) Wird in einem Strafverfahren wegen eines Versicherungsfalls, das ei-
nen unter den Versicherungsschutz fallenden Haftpflichtanspruch
zur Folge haben kann, die Bestellung eines Verteidigers fir Sie von
uns gewlnscht oder genehmigt, so tfragen wir die gebiihrenord-
nungsmaBigen oder die mit uns besonders vereinbarten héheren
Kosten des Verteidigers.

(159) Erlangen Sie oder eine mitversicherte Person das Recht, die Aufhe-
bung oder Minderung einer zu zahlenden Rente zu fordern, so sind
wir bevollméachtigt, dieses Recht auszuiiben.

Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssummen)?

(160) Unsere Entschadigungsleistung ist bei jedem Versicherungsfall auf
die vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Das gilt auch
dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere, entscha-
digungspflichtige Personen erstreckt. lhre Versicherungssummen
konnen Sie dem Versicherungsschein und Nachtragen zum Versi-
cherungsschein entnehmen.

(161) Sofern nicht etwas anderes vereinbart wurde, sind unsere Entscha-
digungsleistungen fir alle Versicherungsfalle eines Versicherungs-
jahres auf das 2-fache der vereinbarten Versicherungssumme be-
grenzt.

(162) Mehrere wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eintretende
Versicherungsfalle gelten als ein Versicherungsfall (Serienschaden),
der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfélle eingetreten
ist, wenn diese

a) auf derselben Ursache,

b) auf gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem
und zeitlichem, Zusammenhang oder

c) auf der Lieferung von Waren mit gleichen Médngeln
beruhen.

(163) Unsere Aufwendungen fiir Kosten werden nicht auf die Versiche-
rungssummen angerechnet.

(164) Ubersteigen die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus einem Ver-
sicherungsfall die Versicherungssumme, tragen wir die Prozesskos-
ten im Verhéltnis der Versicherungssumme zur Gesamthohe dieser
Anspriche.

(165) Haben Sie an den Geschadigten Rentenzahlungen zu leisten und
Ubersteigt der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder
den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versiche-
rungsfall noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungssumme,
so wird die zu leistende Rente nur im Verhéltnis der Versicherungs-
summe bzw. des Restbetrages zum Kapitalwert der Rente von uns
erstattet.

Fur die Berechnung des Rentenwertes gilt die entsprechende
Vorschrift der Verordnung Gber den Versicherungsschutz in der
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung in der jeweils giltigen
Fassung zum Zeitpunkt des Versicherungsfalls.

Bei der Berechnung des Betrags, mit dem Sie sich an laufenden Ren-
tenzahlungen beteiligen missen, wenn der Kapitalwert der Rente
die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Leistun-
gen verbleibende Restversicherungssumme Ubersteigt, werden die
sonstigen Leistungen mit ihrem vollen Betrag von der Versiche-
rungssumme abgesetzt.

(166) Falls die von uns verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruchs
durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich an lhrem Verhal-
ten scheitert, haben wir fiir den von der Weigerung an entstehenden
Mehraufwand an Entschadigungsleistung, Zinsen und Kosten nicht
aufzukommen.

Selbstbeteiligung

(167) Falls vereinbart, beteiligen Sie sich bei jedem Versicherungsfall an
unserer Entschadigungsleistung mit einem festgelegten Betrag
(Selbstbeteiligung). Die Selbstbeteiligung konnen Sie Ihrem Ver-
sicherungsschein und den Nachtrdgen zum Versicherungsschein
entnehmen. Auch wenn die begriindeten Haftpflichtanspriiche aus
einem Versicherungsfall die Versicherungssummen (ibersteigen,
wird die Selbstbeteiligung vom Betrag der begriindeten Haftpflicht-
anspriiche abgezogen. Unabhangig von der Selbstbeteiligung gilt,
dass unsere Entschadigungsleistung auf die vereinbarten Versi-
cherungssummen begrenzt ist, siehe hierzu § 1 Absatz 160 bis
§ 1 Absatz 165.

(168) Soweit nicht etwas anderes vereinbart wurde, bleiben wir auch bei
Schéaden, deren Hohe die Selbstbeteiligung nicht Gbersteigt, zur
Abwehr unberechtigter Schadensersatzanspriche verpflichtet.

Was ist nicht versichert?

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtragen nicht aus-
dricklich etwas anderes bestimmt ist, gelten nachfolgende Aus-
schllsse vom Versicherungsschutz:

(169) Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche von Personen, die
den Schaden vorsatzlich herbeigefiihrt haben.

§ 11 Absatz 2 findet keine Anwendung.

(170) Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriche aller Personen, die
den Schaden dadurch verursacht haben, dass sie in Kenntnis von
deren Mangelhaftigkeit oder Schadlichkeit

a) Erzeugnisse in den Verkehr gebracht oder
b) Arbeiten oder sonstige Leistungen erbracht
haben.
§ 11 Absatz 2 findet keine Anwendung.

(171) Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriche, soweit sie aufgrund ei-
nes Vertrags oder von Zusagen tiber den Umfang |hrer gesetzlichen
Haftpflicht hinausgehen.

(172) Ausgeschlossen sind Anspriiche

a) von lhnen selbst oder der in § 1 Absatz 173 benannten Per-
sonen gegen die mitversicherten Personen,

b) zwischen mehreren Versicherungsnehmern desselben Versi-
cherungsvertrags,

c) zwischen mehreren mitversicherten Personen desselben Ver-
sicherungsvertrags.

Diese Ausschlisse erstrecken sich auch auf Anspriiche von Ange-
hoérigen der vorgenannten Personen, die mit diesen in hduslicher
Gemeinschaft leben.

(173) Ausgeschlossen sind Anspriiche gegen Sie

a) aus Schadenfallen Ihrer Angehérigen, die mit Ihnen in haus-
licher Gemeinschaft leben oder die zu den im Versicherungs-
vertrag mitversicherten Personen gemaB § 1 Absatz 106 bis
§ 1 Absatz 141 gehoren,

b) von lhren gesetzlichen Vertretern oder Betreuern, wenn Sie
eine geschaftsunfahige, beschrankt geschaftsfahige oder
betreute Person sind,

¢) von lhren gesetzlichen Vertretern, wenn Sie eine juristische
Person des privaten oder 6ffentlichen Rechts oder ein nicht
rechtsfahiger Verein sind,
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d) von Ihren unbeschrankt persénlich haftenden Gesellschaf-
tern, wenn Sie eine Offene Handelsgesellschaft, Kommandit-
gesellschaft oder Gesellschaft birgerlichen Rechts sind,

e) von lhren Partnern, wenn Sie eine eingetragene Partner-
schaftsgesellschaft sind.

f) von lhren Liquidatoren, Zwangs- und Insolvenzverwaltern.

Die Ausschlisse unter b) bis f) gelten auch fiir Anspriiche von Ange-
hoérigen der dort genannten Personen, die mit diesen in hduslicher
Gemeinschaft leben.

(174) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an fremden Sa-
chen und allen sich daraus ergebenden Vermdgensschaden, wenn
Sie oder ein von Ihnen Bevollméachtigter oder Beauftragter diese
Sachen gemietet, geleast, gepachtet, geliehen, durch verbotene
Eigenmacht erlangt hat oder sie Gegenstand eines besonderen
Verwahrungsvertrags sind.

Sind diese Voraussetzungen in der Person von Angestellten, Arbei-
tern, Bediensteten, Bevollmachtigten oder Beauftragten von lhnen
gegeben, so entféllt gleichfalls der Versicherungsschutz, und zwar
sowohl fir Sie als auch fur die durch den Versicherungsvertrag
mitversicherten Personen.

(175) Ausgeschlossen sind Haftpflichtanspriche wegen Schaden an frem-
den Sachen und allen sich daraus ergebenden Vermégensschaden,
wenn

a) die Schaden durch Ihre betriebliche oder berufliche Tatig-
keit an diesen Sachen (Bearbeitung, Reparatur, Beforderung,
Prifung und dgl.) entstanden sind; bei unbeweglichen Sa-
chen gilt dieser Ausschluss nur insoweit, als diese Sachen
oder Teile von lhnen unmittelbar von der Tatigkeit betroffen
waren.

b

g

die Schaden dadurch entstanden sind, dass Sie diese Sachen
zur Durchfiihrung lhrer betrieblichen oder beruflichen Tétig-
keiten (als Werkzeug, Hilfsmittel, Materialablageflache und
dgl.) benutzt haben; bei unbeweglichen Sachen gilt dieser
Ausschluss nur insoweit, als diese Sachen oder Teile von
lhnen unmittelbar von der Benutzung betroffen waren.

~

c) die Schaden durch Ihre betriebliche oder berufliche Tatig-
keit entstanden sind und sich diese Sachen oder - sofern
es sich um unbewegliche Sachen handelt - deren Teile im
unmittelbaren Einwirkungsbereich der Tatigkeit befunden
haben. Dieser Ausschluss gilt nicht, wenn Sie beweisen, dass
Sie zum Zeitpunkt der Tatigkeit offensichtlich notwendige
Schutzvorkehrungen zur Vermeidung von Schaden getroffen

hatten.

Sind diese Voraussetzungen in der Person von Angestellten, Arbei-
tern, Bediensteten, Bevollméachtigten oder Beauftragten von lhnen
gegeben, so entfallt gleichfalls der Versicherungsschutz, und zwar
sowohl fir Sie als auch fir die durch den Versicherungsvertrag
mitversicherten Personen.

(176) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden an von lhnen her-
gestellten oder gelieferten Sachen, Arbeiten oder sonstigen Leis-
tungen infolge einer in der Herstellung, Lieferung oder Leistung
liegenden Ursache und alle sich daraus ergebenden Vermégens-
schaden. Dies gilt auch dann, wenn die Schadenursache in einem
mangelhaften Einzelteil der Sache oder in einer mangelhaften Teil-
leistung liegt und zur Beschadigung oder Vernichtung der Sache
oder Leistung fihrt.

Dieser Ausschluss findet auch dann Anwendung, wenn Dritte in
Ihrem Auftrag oder fiir lhre Rechnung die Herstellung oder Lie-
ferung der Sachen oder die Arbeiten oder sonstigen Leistungen
bernommen haben.

(177) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die auf Asbest,
asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurlickzufiihren sind.

(178) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die zurickzufiih-
ren sind auf

a) gentechnische Arbeiten,
b) gentechnisch verdnderte Organismen (GVO),
¢) Erzeugnisse, die
- Bestandteile aus GVO enthalten,
- aus GVO oder mit Hilfe von GVO hergestellt werden.

(179) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus Anfeindung,
Schikane, Belastigung, Ungleichbehandlung oder sonstigen Diskri-
minierungen.

(180) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen

a) Personenschiden, die aus der Ubertragung einer Krankheit
von lhnen resultieren,

b) Sachschaden, die durch Krankheit der lhnen gehérenden,
von lhnen gehaltenen oder verduBerten Tiere entstanden
sind.

In beiden Féllen besteht Versicherungsschutz, wenn Sie beweisen,
dass Sie weder vorsatzlich noch grob fahrlassig gehandelt haben.

(181) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Sachschaden und allen sich
daraus ergebenden Vermdgensschaden, welche entstehen durch

a) Senkungen von Grundstiicken oder Erdrutschungen,
b) Uberschwemmungen stehender oder flieBender Gewésser.

(182) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden, die in unmittel-
barem oder mittelbarem Zusammenhang mit energiereichen ioni-
sierenden Strahlen stehen (z. B. Strahlen von radioaktiven Stoffen
oder Rontgenstrahlen).

(183) Ausgeschlossen sind Anspriiche gegen den Eigentiimer, Besitzer,
Halter oder Fihrer eines Kraftfahrzeugs oder Kraftfahrzeug-
Anhangers wegen Schaden, die durch den Gebrauch des
Fahrzeuges verursacht werden.

Zum Gebrauch gehort z. B. auch
- Ein- und Aussteigen,
— Be- und Entladen,
- Betanken und Aufladen,
- Reparatur, Wartung und Reinigung,

- Einsatz des Fahrzeugs oder seiner Einrichtungen als Arbeits-
maschine.

§ 11 Absatz 2 findet keine Anwendung.

(184) Ausgeschlossen sind Versicherungsanspriiche aller Personen we-
gen Schéden durch eine ungewdhnliche und gefahrliche Beschafti-
gung.

§ 11 Absatz 2 findet keine Anwendung.
(185) Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden aus den Gefahren

eines Dienstes, Amts oder aus einer verantwortlichen Betatigung
in Vereinigungen aller Art.

(186) Es besteht kein Versicherungsschutz fir folgende Anspriiche, auch
wenn es sich um gesetzliche Anspriiche handelt:

- Anspriche aus der Jagdausibung.
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- Anspriche auf Erfiillung von Vertragen, auf Nacherfillung,
aus Selbstvornahme, Ricktritt, Minderung oder Schadenser-
satz statt der Leistung.

- Anspriche wegen Schaden, die verursacht werden, um die
Nacherfllung durchfiihren zu kénnen.

- Anspriche wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertrags-
gegenstands oder wegen des Ausbleibens des mit der Ver-
tragsleistung geschuldeten Erfolgs.

- Anspriche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen, die im
Vertrauen auf ordnungsgemafe Vertragserfillung getatigt
wurden.

- Anspriiche wegen Abnutzung, VerschleiB und GibermaBiger
Beanspruchung. Dies gilt fir Mietsachschaden gemaB § 1 Ab-
satz 34 bis § 1 Absatz 35.

- Schaden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwas-
seraufbereitungsanlagen sowie an Elektro- und Gasgeraten
und allen sich daraus ergebenden Vermogensschéaden. Dies
gilt fur Mietsachschaden gemaB § 1 Absatz 34 bis § 1 Ab-
satz 35.

- Anspriiche wegen Glasschaden, soweit sie sich dagegen be-
sonders versichern kénnen. Dies gilt fir Mietsachschaden
gemaB § 1 Absatz 34 bis § 1 Absatz 35.

- Schéaden infolge von Schimmelbildung. Dies gilt fiir Mietsach-
schaden gemaB § 1 Absatz 34 bis § 1 Absatz 35.

- Anspriche, soweit Sie aufgrund eines Vertrags oder auf-
grund von Zusagen Uber den Umfang lhrer gesetzlichen
Haftpflicht hinausgehen.

§ 2 Zusatztarif Dienst- und Amtshaftpflichtversiche-

m

rung

Den Zusatztarif Dienst- und Amtshaftpflichtversicherung kénnen
Sie nur zusammen mit einer Privat-Haftpflichtversicherung verein-
baren. Wird der Hauptvertrag durch Kiindigung, Riicktritt oder ei-
nen sonstigen Grund beendet, so endet auch der Zusatztarif Dienst-
und Amtshaftpflichtversicherung zu diesem Termin.

Versicherungsschutz besteht, sofern der Zusatztarif Dienst- und
Amtshaftpflichtversicherung im Versicherungsschein oder im Nach-
trag zum Versicherungsschein bestatigt ist.

Was ist versichert?

Versichert ist im Umfang der nachfolgenden Bestimmungen die
gesetzliche Haftpflicht des im Versicherungsschein oder seinen
Nachtrdgen namentlich genannten Versicherungsnehmers oder
versicherten Person aus der dienstlichen Tatigkeit als Beamter oder
Beschéftigter des 6ffentlichen Dienstes in seiner Eigenschaft als

a) Lehrer, Erzieher, Kindergértner.

b) in wissenschaftlichen Instituten, Forschungsinstituten, Uni-
versitaten (z. B. Hochschullehrer, Professor) tatige Person.

Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind jedoch Tatig-
keiten auf dem Gebiet der Medizin, der Pharmazie oder der
Gentechnologie.

~

c) Person mit reiner Verwaltungstatigkeit (z. B. Angestellte
von Sozialversicherunstragern, Verwaltungsbeamte/-

angestellte).

d) als leitender Kommunalbeamter.

~ T

e) Mitglied der Geschéftsfihrung 6ffentlich-rechtlicher Korper-

schaften/Anstalten/Stiffungen.

f) Leiter oder Geschéftsfuhrer von Sozialversicherungstragern
sowie deren Sektionen, Bezirksverwaltungen und Landesge-
schéftsstellen.

Ausgenommen sind Nebenamter und Nebenbeschaftigungen, so-
weit diese nicht vom Dienstherrn angeordnet wurden.

Nicht versichert sind

- alle Tatigkeiten, die nicht den Berufsgruppen gemag a) bis
f) zuzuordnen sind,

- Architekten, Bauingenieure, Statiker und sonstige Personen,
die im Bereich der Bauplanung/-leitung tatig sind, Bediens-
tete mit planender/bauleitender Tatigkeit,

- Personen, die in Bau-, Vermessungs-, Wasserwirtschafts- und
Gewerbeaufsichtsamtern tatig sind,

— staatliche/kommunale Baubeamte,

- Personen mit Tatigkeiten auf dem Gebiet der Medizin, Phar-
mazie oder Gentechnologie (Masseure/Physiotherapeuten;
Apotheker; pharmazeutische Assistenten; Arzte; Hebammen;
Psychologen, Physiker oder Ingenieure in Krankenh&usern,
Kliniken, Sanatorien oder Heilanstalten; Reftungssanita-
ter; Rettungsassistenten; Krankenschwestern, -pfleger;
medizinisch-technische Assistenten; sonstige Bedienstete
mit medizinischen Tatigkeiten; Fihrung und Leitung von
Krankenhausern, Kliniken, Sanatorien oder Heilanstalten;
Personen mit Forschungstatigkeit oder wissenschaftlicher
Tatigkeit; Leitung von Instituten, Einrichtungen, Betrieben o.
A. mit bzw. zur Forschung oder wissenschaftlicher Tatigkeit;
Leitung (oder Teilnahme) von (an) Projekten mit bzw. zur
Forschung oder wissenschaftlicher Tatigkeit),

- Spezialisten fur die Datenverarbeitung mit:

- Software-Tatigkeiten (Erstellung, Implementierung,
Pflege);

- IT-Tatigkeiten (Beratung, Analyse, Organisation, Ein-
weisung, Schulung);

- Netzwerk-Tatigkeiten (Planung, Installation, Infegrati-
on, Betrieb, Wartung, Pflege);

- Tatigkeiten in Rechenzentren und in der Verwaltung
von Datenbanken;

- Tatigkeiten im Zusammenhang mit dem Betrieb von
Telekommunikations- und Datennetzen,

- Angehorige der Bundespolizei, der Polizei, des Zolls, der Bun-
deswehr, der Berufsfeuerwehr und von Ordnungsbehérden,

- Abnahme- und Gutepriifer,

- Richter, Staatsanwalte, Rechtspfleger, Bewahrungshelfer, Ge-
richtsvollzieher und Vollziehungsbeamte und andere Ange-
hérige des Justizdienstes,

- Angehorige einer kirchlichen Institution, z. B. Pfarrer/Pries-
ter/Pastor Chiervon ausgenommen ist die Tatigkeit als Lehrer,
Kindergartner oder Erzieher),

- Personen in sozialpadagogischem Beruf, Personen in sozial-
pflegerischem Beruf, Personen in sozialem Beruf,

- Personen mit Tatigkeit im Umweltbereich (einschlieBlich
Miillentsorger, Klarwerker usw.),

— Forster, Forstbeamte und Jager.
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Subsididrer Versicherungsschutz

Der von uns gewdhrte Versicherungsschutz besteht subsidiar. Wir
leisten nur, wenn

- kein anderweitiger oder nicht ausreichender Versicherungs-
schutz zu Ihren Gunsten (z. B. Diensthaftpflichtversicherung
Uber den Dienstherrn) besteht.

- zu lhren Gunsten kein Ruckgriffs- bzw. Anspruchsverzicht
oder keine Freistellungspflicht wirkt.

Welche einzelnen Gefahren (Risiken) sind versichert?

Ihre Privat-Haftpflichtversicherung deckt bereits einzelne berufli-
che Risiken ab (z. B. Verlust beruflicher Schltssel).

Nachfolgend finden Sie weitere Regelungen fiir Risiken im Rahmen
Ihrer beruflichen Tatigkeit, deren Risikobegrenzungen und die fir
diese Risiken geltenden besonderen Ausschliisse. Soweit keine ab-
weichenden Regelungen enthalten sind, finden auf die nachstehend
in § 2 Absatz 3 bis § 2 Absatz 14 geregelten Risiken alle anderen
Vertragsbestimmungen ebenfalls Anwendung.

Abhandenkommen von Sachen des Dienstherrn (fiskalisches Ei-
gentum)

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhandenkom-
men von Sachen des Dienstherrn (z. B. Dienstkleidung, Ausriistungs-
gegenstdnde) und alle sich daraus ergebenden Vermégensschaden.
Auf diese Schaden finden die Bestimmungen Uber Sachschaden
Anwendung.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind Schaden durch Ab-
handenkommen von

- Land-, Luft- und Wasserfahrzeugen,
- Geld sowie bargeldlosen Zahlungsmitteln,

- Wertsachen und Wertpapieren (jeweils auch in digitaler
Form).

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall betragt 5.000 EUR .

Schaden durch Bearbeitung fremder Sachen (Tatigkeitsscha-
den)

Tatigkeitsschaden sind Schaden an fremden Sachen und alle sich
daraus ergebenden Vermégensschaden durch eine dienstliche Ta-
tigkeit, die dadurch entstanden sind, dass Sie

a) an diesen Sachen tatig geworden sind (z. B. Bearbeitung
oder Reparatur).

b) diese Sachen zur Durchfihrung Ihrer Tatigkeiten als Werk-
zeug, Hilfsmittel 0.4. genutzt haben.

c) Sachen beschadigt haben, die sich im unmittelbaren Einwir-
kungsbereich der Tatigkeit befunden haben. Sind zum Zeit-
punkt der Tatigkeit offensichtlich notwendige Schutzvorkeh-
rungen getroffen worden, um diese Schaden zu vermeiden,
liegt kein Tatigkeitsschaden vor.

Bei unbeweglichen Sachen liegt ein solcher Tatigkeitsschaden nur
dann vor, wenn diese Sachen oder Teile von ihnen unmittelbar von
der Tatigkeit betroffen gewesen, unmittelbar benutzt worden sind
oder sich im unmittelbaren Einwirkungsbereich befunden haben.

Schaden an gemieteten Sachen (Mietsachschiden)

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Mietsachschaden
ausschlieBlich an anlasslich von Dienstreisen gemieteten Rdumen
und deren Ausstattung in Gebauden.

)
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Der Umfang des Versicherungsschutzes richtet sich nach den Re-
gelungen gemaB § 1 Absatz 34 bis § 1 Absatz 35.

Tiere

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus dem dienstlichen
Halten, Hiten und Fihren von den in § 1 Absatz 41 genannten
Tieren.

Dies gilt auch auBerhalb des dienstlichen Einsatzes.

Fiur den Einsatz eines zu Unterrichtszwecken eingesetzten Schul-
hundes wahrend der Unfterrichtszeit gewahren wir Versicherungs-
schutz ausschlieBlich nach § 2 Absatz 14 g).

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen ist die gesetzliche Haft-
pflicht als

a) Halter von Hunden.
b) Halter oder Hiter von Nutztieren (z. B. Hihnern, Schafen).

¢) Halter von Pferden sowie sonstigen Reit- und Zugtieren (z.
B. Pony, Esel).

d) Halter oder Huter von wilden Tieren.

e) Halter oder Hiter von Tieren, die zu gewerblichen oder land-
wirtschaftlichen Zwecken gehalten werden.

Fahrzeuge
Gebrauch von nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen

Versichert ist — abweichend von § 1 Absatz 183 - |hre gesetzliche
Haftpflicht wegen Schaden, die verursacht werden durch den dienst-
lichen Gebrauch von den in § 1 Absatz 45 genannten Fahrzeugen
und Kraftfahrzeuganhangern.

Far den Inhalt und Umfang des Versicherungsschutzes gelten die
in § 1 Absatz 45 bis § 1 Absatz 46 beschriebenen Regelungen ent-
sprechend.

Gebrauch von Luftfahrzeugen

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Schdden aus dem
dienstlichen Gebrauch von den in § 1 Absatz 47 bis § 1 Absatz 49
genannten Luftfahrzeugen.

Fir den Inhalt und Umfang des Versicherungsschutzes gelten die
in § 1 Absatz 47 bis § 1 Absatz 52 beschriebenen Regelungen ent-
sprechend.

Gebrauch von Segel- und Wasserfahrzeugen

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden aus dem
dienstlichen Gebrauch von den in § 1 Absatz 53 genannten Wasser-
und Segelfahrzeugen.

Far den Inhalt und Umfang des Versicherungsschutzes gelten die
in § 1 Absatz 53 bis § 1 Absatz 54 beschriebenen Regelungen ent-
sprechend.

Allgemeine Umweltrisiken

Versichert sind Schaden durch Umwelteinwirkung wahrend der
Auslbung lhres Dienstes.

Schédden durch Umwelteinwirkung liegen vor, wenn sie durch Stoffe,
Erschitterungen, Gerdusche, Druck, Strahlen, Gase, Dampfe, Warme
oder sonstige Erscheinungen verursacht werden, die sich in Boden,
Luft oder Wasser ausgebreitet haben.
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Vermogensschiden

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen Vermoégensscha-
den, die weder durch Personen noch durch Sachschdden entstan-
den sind und fir die Sie von Ihrem Arbeitgeber oder Dienstherrn
oder Dritten aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen we-
gen eines VerstoBes bei der Ausiibung lhrer beruflichen oder dienst-
lichen Tatigkeit verantwortlich gemacht werden.

Die Hochstersatzleistung je Versicherungsfall betragt 25.000 EUR .

Ausgeschlossen sind Anspriiche wegen Schaden

a) durch von lhnen (oder in Ihrem Auftrag oder fir lhre Rech-
nung von Dritten) hergestellte oder gelieferte Sachen, er-
brachte Arbeiten oder sonstige Leistungen.

b

<

aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, pri-
fender oder gutachterlicher Tatigkeit.

~

c) aus Ratschlagen, Empfehlungen oder Weisungen an wirt-

schaftlich verbundene Unternehmen.

d

~

aus Vermittlungsgeschaften aller Art.

e) aus Auskunftserteilung, Ubersetzung sowie Reiseveranstal-
tung.
f) aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstlcks-, Leasing-

oder dhnlichen wirtschaftlichen Geschéften, aus Zahlungs-
vorgangen aller Art, aus Kassenfiihrung sowie aus Untreue
oder Unterschlagung.

=

aus Rationalisierung und Automatisierung, Datenerfassung,
-speicherung, -sicherung, -wiederherstellung, Austausch,
Ubermittlung, Bereitstellung elektronischer Daten.

9

h

<

aus der Verletzung von Personlichkeitsrechten und Namens-
rechten, gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten
sowie des Kartell- oder Wettbewerbsrechts.

i) aus der Nichteinhaltung von Fristen und Terminen sowie
Vor- und Kostenvoranschlagen.

=

aus Pflichtverletzungen, die mit der Tatigkeit als ehemali-
ge oder gegenwartige Mitglieder von Vorstand, Geschéfts-
fuhrung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer
Leitungs- oder Aufsichtsgremien / Organe im Zusammen-
hang stehen.

j

k) aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behérdli-
chen Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des
Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverlet-
zung.

<

aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von Geld,
Wertpapieren und Wertsachen.

Elektronischer Datenaustausch und Internetnutzung

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen Schaden aus dem
Austausch, der Ubermittlung und der Bereitstellung elektronischer
Daten (z. B. im Internet, per E-Mail oder mittels Datentréger).

Fir den Inhalt und Umfang des Versicherungsschutzes gelten die
in § 1 Absatz 61 bis § 1 Absatz 65 beschriebenen Regelungen ent-
sprechend.

Verletzung von Datenschutzgesetzen

Versichert ist — abweichend von § 1 Absatz 72 - lhre gesetzliche
Haftpflicht wegen Vermdgensschaden aus der Verletzung von Da-
tenschutzgesetzen durch Verwendung personenbezogener Daten.

Besondere Leistungen fiir Lehrer, Hochschullehrer, Erzieher

(14) Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht aus

()

16)

an

18)

a) der Erteilung von Experimentalunterricht (auch mit radioak-
tiven Stoffen).

b) Leitung und / oder Beaufsichtigung von Reisen sowie Aus-
fligen und damit verbundenen Aufenthalten in Herbergen
und Heimen von betreuten Kindern, Schulern, Klassen und
Studenten, auch bei voriibergehendem Auslandsaufenthalt
bis zu einem Jahr.

~

¢) der Leitung und Beaufsichtigung von sonstigen dienstlichen

Veranstaltungen, z. B. Elternversammlungen.

d

~

einer schulischen Verwaltungstatigkeit.
e

f

~

der Erteilung von Nachhilfestunden.

~

der Verletzung lhrer Aufsichtspflicht.

g) dem Einsatz eines zu Unterrichtszwecken eingesetzten
Schulhundes wahrend der Unterrichtszeit.

Wer ist versichert?

Versicherungsschutz besteht fur Sie als Versicherungsnehmer
und/oder fir den flr diesen Zusatztarif im Versicherungsschein
oder seinen Nachtrdgen namentlich genannten Ehe- oder
Lebenspartner, der auch versicherte Person in der Privat-
Haftpflichtversicherung und im Rahmen des Zusatztarifs Dienst-
und Amtshaftpflichtversicherung versicherbar ist.

Alle fur Sie geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die versi-
cherte Person entsprechend anzuwenden.

Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag durfen nur Sie als
Versicherungsnehmer austiben. Fir die Erfullung der Pflichten und
Obliegenheiten sind sowohl Sie als auch die versicherte Person
verantwortlich.

Wo besteht Versicherungsschutz?

Versichert ist lhre gesetzliche Haftpflicht wegen im Inland eintre-
tender Versicherungsfélle.

Versichert ist Ihre gesetzliche Haftpflicht wegen im Ausland (welt-
weit) vorkommender Versicherungsfalle aus Anlass von Dienstrei-
sen oder damit zusammenhangenden voribergehenden Auslands-
aufenthalten bis zu einem Jahr. lhren Erstwohnsitz miissen Sie in
Deutschland haben.

Im Ubrigen gelten die Regelungen gemaB § 1 Absatz 145 bis § 1 Ab-
satz 147.

Was gilt als Versicherungsfall?

Versicherungsschutz besteht fir den Fall, dass Sie wegen eines
wahrend der Wirksamkeit der Versicherung eingetretenen Scha-
denereignisses (Versicherungsfall), das einen Personen-, Sach- oder
sich daraus ergebenden Vermégensschaden zur Folge hatte, auf-
grund

- gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen
- privatrechtlichen und 6ffentlich-rechtlichen Inhalts

von einem Dritten auf Schadensersatz in Anspruch genommen
werden. Dies gilt auch fir Schadensersatz- und Regressanspriiche
des Dienstherrn.

Schadenereignis ist bei Sach- oder Personenschaden das Ereignis,
als dessen Folge die Schadigung des Dritten unmittelbar entstan-
den ist. Auf den Zeitpunkt der Schadensverursachung, die zum
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Schadenereignis gefihrt hat, kommt es nicht an. Bei Vermogens-
schaden ist der Versicherungsfall der VerstoB, der Haftpflichtan-
spriiche gegen Sie zur Folge haben kénnfte.

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Anspriche, auch wenn es
sich um gesetzliche Anspriiche handelt,

a) auf Erflllung von Vertragen, Nacherfillung, aus Selbstvor-
nahme, Ricktritt, Minderung, auf Schadensersatz statt der
Leistung.

b) wegen Schéden, die verursacht werden, um die Nacherfil-
lung durchfiihren zu kénnen.

c) wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes
oder wegen des Ausbleibens des mit der Vertragsleistung
geschuldeten Erfolges.

d) auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf
ordnungsgemaBe Vertragserfillung.

e) auf Ersatz von Vermdgensschaden wegen Verzégerung der
Leistung.

f) wegen anderer an die Stelle der Erfillung tretender Ersatz-
leistungen.

(20) Kein Versicherungsschutz besteht fiir Anspriiche, soweit sie auf-

Qn

2)

§3

O]

@

grund einer vertraglichen Vereinbarung oder Zusage uber den
Umfang der gesetzlichen Haftpflicht des Versicherungsnehmers
hinausgehen.

Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssummen)?

Falls im Versicherungsschein, seinen Nachtragen oder in diesen
Bedingungen nicht ausdriicklich etwas anderes bestimmt ist, um-
fassen die zur Privat-Haftpflichtversicherung vereinbarten Versi-
cherungssummen und die ggf. vereinbarte Selbstbeteiligung auch
diesen Zusatztarif. Fir Vermdgensschaden gilt abweichend der in
§ 2 Absatz 11 genannte Hochstbetrag.

Es geltend die Regelungen geméaB § 1 Absatz 160 bis § 1 Absatz 165
sowie § 1 Absatz 167 bis § 1 Absatz 168.

Was ist nicht versichert?

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachtrdgen oder in diesen
Bedingungen nicht ausdriicklich etwas anderes bestimmt ist, gelten
die Ausschliisse vom Versicherungsschutz geméaB § 1 Absatz 169
bis § 1 Absatz 186 entsprechend.

Rechte und Pflichten

Vorvertragliche Anzeigepflicht
Was bedeutet die Anzeigepflicht bis zum Vertragsschluss?

Sie haben bis zur Abgabe lhrer Vertragserklarung uns alle lhnen
bekannten Gefahrumstande anzuzeigen, nach denen wir in Text-
form (z. B. E-Mail oder Brief) gefragt haben und die fir unseren
Entschluss erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten In-
halt zu schlieBen. Diese Anzeigepflicht gilt auch dann, wenn wir
Ihnen nach lhrer Vertragserklarung, aber vor der Vertragsannahme
Fragen nach gefahrerheblichen Umstanden in Textform stellen.

Wird der Vertrag von einem Vertreter von lhnen geschlossen, so
sind bei der Anwendung von § 3 Absatz 1 und § 3 Absatz 3 bis
§ 3 Absatz 13 sowohl die Kenntnis und die Arglist ihres Vertreters
als auch Ihre Kenntnis und Ihre Arglist zu beriicksichtigen.

Sie kénnen sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsatzlich
oder grob fahrlassig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder
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ihrem Vertreter noch Ihnen Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zur
Last fallt.

Welche Folgen hat die Verletzung der vorvertraglichen Anzeige-
pflicht?

Verletzen Sie die Anzeigepflicht nach § 3 Absatz 1, kénnen wir vom
Vertrag zurlicktreten. Im Fall des Rucktritts besteht auch fir die
Vergangenheit kein Versicherungsschutz.

Wir haben jedoch kein Rucktrittsrecht, wenn Sie nachweisen, dass
Sie die unrichtigen oder unvollstdndigen Angaben weder vorsatz-
lich noch grob fahrlassig gemacht haben.

Unser Rucktrittsrecht wegen grob fahrlassiger Verletzung der An-
zeigepflicht besteht nicht, wenn Sie nachweisen, dass wir den Ver-
trag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande zu gleichen
oder anderen Bedingungen geschlossen hatten.

Treten wir nach Eintritt des Versicherungsfalls zurtick, bleibt der
Versicherungsschutz bestehen, wenn Sie nachweisen, dass der un-
vollstdndig oder unrichtig angezeigte Umstand weder fir den Ein-
fritt noch die Feststellung des Versicherungsfalls noch flr die Fest-
stellung oder den Umfang der Leistungspflicht urséchlich war. Auch
in diesem Fall besteht aber kein Versicherungsschutz, wenn Sie die
Anzeigepflicht arglistig verletzt haben.

Verletzen Sie Ihre Anzeigepflicht nach § 3 Absatz 1einfach fahrlassig
oder schuldlos, kdnnen wir unter Einhaltung einer Frist von einem
Monat den Vertrag kiindigen.

Das Kiindigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn Sie nachweisen,
dass wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Um-
stdnde zu gleichen oder anderen Bedingungen geschlossen hétten.

Haben Sie Ihre Anzeigepflicht nach § 3 Absatz 1 nicht vorséatzlich
verletzt und hatten wir bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahr-
umstande den Vertrag auch zu anderen Bedingungen geschlossen,
so werden die anderen Bedingungen auf unser Verlangen rick-
wirkend Vertragsbestandteil. Bei einer von lhnen unverschuldeten
Pflichtverletzung werden die anderen Bedingungen ab der laufen-
den Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch eine Vertragsdnderung der Beitrag um mehr
als 10 % oder schlieBen wir die Gefahrabsicherung fir den nicht
angezeigten Umstand aus, so kénnen Sie den Vertrag innerhalb
eines Monats nach Zugang der Mitteilung von uns ohne Einhaltung
einer Frist kiindigen. In dieser Mitteilung mussen wir Sie auf Ihr
Klndigungsrecht hinweisen.

Unser Recht zum Ruicktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsdnde-
rung missen wir innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen.
Dabei haben wir die Umsténde anzugeben, auf die wir unsere Erkla-
rung sttzen. Zur Begriindung kénnen wir innerhalb eines Monats
nachtrdglich weitere Umstande angeben.

Die Monatsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der
Verletzung der Anzeigepflicht und der Umstédnde Kenntnis erlangt
haben, die das von uns jeweils geltend gemachte Recht begriinden.

Das Recht zum Ruickftritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsande-
rung steht uns nur zu, wenn wir Sie durch gesonderte Mitteilung
in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) auf die Folgen der Verletzung
der Anzeigepflicht hingewiesen haben.

Wir kénnen uns auf unser Recht zum Ruicktritt, zur Kiindigung oder
zur Vertragsanderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeig-
ten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten.

Unser Recht, den Vertrag wegen arglistiger Tauschung anzufechten,
bleibt bestehen.
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Unser Recht zum Rucktritt, zur Kiindigung und zur Vertragsan-
derung erlischt mit Ablauf von funf Jahren nach Vertragsschluss.
Diese Rechte erléschen nicht fiir Versicherungsfalle, die vor Ablauf
dieser Frist eingetreten sind. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn
Sie oder |hr Vertreter die Anzeigepflicht vorsétzlich oder arglistig
verletzt haben.

Weitere Pflichten
Veranderung des versicherten Risikos

Sie haben uns nach Aufforderung mitzuteilen, ob und welche Ande-
rungen des versicherten Risikos gegeniiber den friitheren Angaben
eingetreten sind. Diese Aufforderung kann auch durch einen Hin-
weis auf der Beitragsrechnung oder beim nachsten Abbuchungs-
hinweis erfolgen. Die Angaben sind innerhalb eines Monats nach
Zugang der Aufforderung zu machen und auf unseren Wunsch nach-
zuweisen. Bei unrichtigen Angaben zu unserem Nachteil kénnen wir
von Ihnen eine Vertragsstrafe in dreifacher Hohe des festgestellten
Beitragsunterschiedes verlangen. Dies gilt nicht, wenn Sie bewei-
sen, dass Sie an der Unrichtigkeit der Angaben kein Verschulden
trifft.

Aufgrund Ihrer Anderungsmitteilung oder sonstiger Feststellungen
wird der Beitrag ab dem Zeitpunkt der Veranderung berichtigt
(Beitragsregulierung), beim Wegfall versicherter Risiken jedoch
erst ab dem Zeitpunkt des Eingangs der Mitteilung bei uns.

Unterlassen Sie die rechtzeitige Mitteilung, kdnnen wir fir den
Zeitraum, fir den die Angaben zu machen waren, eine Nachzahlung
in Hohe des fur diesen Zeitraum bereits in Rechnung gestellten
Beitrags verlangen. Werden die Angaben nachtraglich gemacht,
findet eine Beitragsregulierung statt. Ein von lhnen zu viel gezahlter
Beitrag wird nur zuriickerstattet, wenn die Angaben innerhalb von
zwei Monaten nach Zugang der Mitteilung des erhéhten Beitrags
erfolgten.

Die vorstehenden Bestimmungen finden auch Anwendung auf Ver-
sicherungen mit Beitragsvorauszahlung fur mehrere Jahre.

Pflichten vor Eintritt des Versicherungsfalls

Besonders gefahrdrohende Umstande haben Sie auf unser Verlan-
gen innerhalb angemessener Frist zu beseitigen. Dies gilt nicht,
soweit die Beseitigung unter Abwéagung der beiderseitigen Interes-
sen unzumutbar ist. Ein Umstand, der zu einem Schaden gefihrt
hat, gilt ohne weiteres als besonders gefahrdrohend.

Verletzen Sie vorsatzlich oder grob fahrlassig eine Obliegenheit, die
Sie vor Eintritt des Versicherungsfalles gegeniber uns zu erfiillen
haben, so kénnen wir innerhalb eines Monats, nachdem wir von der
Verletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag fristlos kiindigen.

Wir haben kein Kiindigungsrecht, wenn Sie nachweisen, dass Sie
die Obliegenheit weder vorsétzlich noch grob fahrlassig verletzt
haben.

Pflichten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls

Sie haben nach Méglichkeit furr die Abwendung und Minderung des
Schadens zu sorgen. Dabei haben Sie unsere Weisungen, soweit fiir
Sie zumutbar, zu befolgen sowie Weisungen - ggf. auch miindlich
oder telefonisch - einzuholen, wenn die Umstande dies gestatten.
Erteilen mehrere an dem Versicherungsvertrag beteiligte Versiche-
rer unterschiedliche Weisungen, haben Sie nach pflichtgemaBem
Ermessen zu handeln.

Jeder Versicherungsfall ist uns innerhalb einer Woche anzuzeigen,
auch wenn noch keine Schadensersatzanspriiche erhoben worden
sind. Das Gleiche gilt, wenn gegen Sie Haftpflichtanspriche geltend
gemacht werden.
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Sie haben uns ausfiihrliche und wahrheitsgeméBe Schadenberichte
zu erstatten und uns bei der Schadenermittlung und -regulierung
zu unterstiitzen. Alle Umstande, die nach unserer Ansicht fir die
Bearbeitung des Schadens wichtig sind, missen mitgeteilt sowie
alle dafiir angeforderten Dokumente Ubersandt werden.

Wird gegen Sie ein Anspruch gerichtlich geltend gemacht, Pro-
zesskostenhilfe beantragt oder wird Ihnen gerichtlich der Streit
verklndet, haben Sie uns dies unverziiglich anzuzeigen. Dies gilt
auch, wenn gegen Sie wegen des den Anspruch begriindenden
Schadenereignisses ein Ermittlungsverfahren eingeleitet wird.

Gegen einen Mahnbescheid oder eine Verfiigung von Verwaltungs-
behorden auf Schadensersatz missen Sie fristgemaB Widerspruch
oder die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Wei-
sung unsererseits bedarf es nicht.

Wird gegen Sie ein Haftpflichtanspruch gerichtlich geltend gemachf,
haben Sie uns die Fihrung des Verfahrens zu (iberlassen. Wir be-
auftragen in lhrem Namen einen Rechtsanwalt. Sie miissen dem
Rechtsanwalt Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskiinfte ertei-
len und die angeforderten Unterlagen zur Verfligung stellen.

Welche Folgen hat eine Pflichtverletzung?

Verletzen Sie eine Pflicht nach § 1 Absatz 46, § 4 Absatz 5 oder
§ 4 Absatz 7 bis § 4 Absatz 12 vorsatzlich, so sind wir von der
Verpflichtung zur Leistung frei. Bei grob fahrlassiger Verletzung der
Obliegenheit sind wir berechtigt, unsere Leistung in dem Verhéltnis
zu klrzen, das der Schwere des lhres Verschuldens entspricht.

Verletzen Sie eine nach Eintritt des Versicherungsfalls bestehende
Auskunfts- oder Aufklarungspflicht, sind wir nur dann vollstandig
oder teilweise leistungsfrei, wenn wir Sie durch gesonderte Mit-
teilung in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) auf diese Rechtsfolge
hingewiesen haben.

Wir bleiben zur Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass Sie
die Obliegenheit nicht grob fahrléssig verletzt haben. Dies gilt auch,
wenn Sie nachweisen, dass die Verletzung der Obliegenheit weder
fur den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch
far die Feststellung oder den Umfang der von uns obliegenden
Leistung ursachlich war. Das gilt nicht, wenn Sie die Obliegenheit
arglistig verletzt haben.

Weitere Regelungen
Abtretungsverbot

Sie durfen den Freistellungsanspruch vor seiner endgiiltigen Fest-
stellung ohne unsere Zustimmung weder abtreten noch verpfanden.
Eine Abtretung an den geschadigten Dritten ist zuldssig.

Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung

Eine Mehrfachversicherung liegt vor, wenn dasselbe Risiko in meh-
reren Versicherungsvertragen versichert ist.

Ist die Mehrfachversicherung zustande gekommen, ohne dass Sie
davon wussten, konnen Sie die Aufhebung des spater geschlosse-
nen Vertrags verlangen. Das Recht auf Aufhebung erlischt, wenn
Sie es nicht innerhalb eines Monats geltend machen, nachdem Sie
von der Mehrfachversicherung Kenntnis erlangt haben. Die Aufhe-
bung wird zu dem Zeitpunkt wirksam, zu dem die Erkl&rung, mit
der sie verlangt wird, uns zugeht.

Erkldrungen und Anzeigen, Anschriftendnderung

Die flr uns bestimmten Erklarungen und Anzeigen, die den Ver-
sicherungsvertrag betreffen und die unmittelbar uns gegentber
erfolgen, missen Sie in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) abgeben.
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Dies gilt nicht, soweit in diesem Vertrag etwas anderes bestimmt
ist oder Schriftform gesetzlich vorgeschrieben ist .

Erkldrungen und Anzeigen richten Sie an unsere Hauptverwaltung
oder an die im Versicherungsschein oder in dessen Nachtragen als
zustdndig bezeichnete Stelle. Die gesetzlichen Regelungen Gber
den Zugang von Erklarungen und Anzeigen bleiben bestehen.

Haben Sie uns eine Anderung lhrer Anschrift nicht mitgeteilt, ge-
nlgt fur rechliche Erklarung Ihnen gegeniiber die Absendung eines
Briefs per Einschreiben an die letzte uns bekannte Anschrift. Die
Erklarung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefs als zuge-
gangen. Dies gilt auch, wenn Sie uns eine Anderung Ihres Namens
nicht mitteilen.

Vollmacht des Versicherungsvertreters

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, von lhnen ab-
gegebene Erklarungen entgegenzunehmen, wenn diese den Ab-
schluss bzw. den Widerruf eines Versicherungsvertrags, ein be-
stehendes Versicherungsverhaltnis einschlieBlich dessen Beendi-
gung oder Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss des
Vertrags und wahrend des Versicherungsverhaltnisses betreffen.

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, Ihnen von uns
ausgefertigte Versicherungsscheine oder deren Nachtrdge zu lber-
mitteln.

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollméachtigt, Zahlungen an-
zunehmen, die Sie im Zusammenhang mit der Vermittlung oder
dem Abschluss eines Versicherungsvertrags an ihn leisten. Eine
Beschrankung dieser Vollmacht missen Sie nur gegen sich gelten
lassen, wenn Sie die Beschrankung bei der Vornahme der Zahlung
kannten oder infolge grober Fahrlassigkeit nicht kannten.

Verjahrung

Die Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag verjdhren in drei
Jahren. Die Verjahrung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in dem
der Anspruch entstanden ist und der Glaubiger von den Anspruch
begriindenden Umstanden und der Person des Schuldners Kenntnis
erlangt. Die grob fahrlassige Unkenntnis steht der Kenntnis gleich.

Waurde ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei uns geltend
gemacht, zahlt bei der Berechnung der Frist der Zeitraum zwischen
der Geltendmachung bei uns bis zu dem Zeitpunkt, zu dem lhnen
unsere Entscheidung in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) zugeht,
nicht mit.

Im Ubrigen richtet sich die Verjahrung nach den allgemeinen Vor-
schriften des Birgerlichen Gesetzbuchs.

Rund um den Beitrag, Tarifbestimmungen

Tarifbestimmungen

Tarifbestimmungen sind Vereinbarungen, wie sich der Beitrag be-
rechnet und andert. Diese finden Sie in den hier nachfolgenden
Abschnitten § 6 bis § 7.

Berechnung des Beitrags

Der Beitrag errechnet sich nach der Leistungsvariante, den risikore-
levanten Merkmalen, z. B. dem zu versichernden Personenkreis und
Ihrer individuellen Situation. Bei der Tarifkalkulation wenden wir
die anerkannten Grundsétze der Versicherungsmathematik und
Versicherungstechnik an. Unser Ziel ist es, faire und risikogerechte
Beitrdge anzubieten. Damit stellen wir sicher, dass wir dauerhaft mit
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den eingenommenen Beitrdgen alle kiinftig anfallenden Schaden
bezahlen kénnen.

Ihrem Antrag, Versicherungsschein oder Nachtrag zum Versiche-
rungsschein kénnen Sie entnehmen, nach welchen Merkmalen wir
Ihren Versicherungsbeitrag berechnet haben. Diese Merkmale fin-
den Sie im Versicherungsschein oder im Nachtrag zum Versiche-
rungsschein.

Weitere Einflussfaktoren fiir den Beitrag kénnen z. B. die Zahlungs-
art und Zahlungsweise sein.

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags steht uns nur derjenige
Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum entspricht, in dem der Versi-
cherungsschutz bestanden hat.

Beitragsanpassung

Die Versicherungsbeitrdge unterliegen der Beitragsangleichung. So-
weit die Beitrdge nach Lohn-, Bau- oder Umsatzsumme berechnet
werden, findet keine Beitragsangleichung statt. Mindestbeitrage
unterliegen unabhangig von der Art der Beitragsberechnung der
Beitragsangleichung.

Ein unabhangiger Treuhander ermittelt jahrlich mit Wirkung fir
die ab dem 1. Juli falligen Beitrdge, um welchen Prozentsatz sich
im vergangenen Kalenderjahr der Durchschnitt der Schadenzah-
lungen aller zum Betrieb der Allgemeinen Haftpflichtversicherung
zugelassenen Versicherer gegeniiber dem vorvergangenen Jahr
erhoht oder vermindert hat. Den ermittelten Prozentsatz rundet
er auf die nachst niedrigere, durch finf teilbare ganze Zahl ab. Als
Schadenzahlungen gelten dabei auch die speziell durch den ein-
zelnen Schadenfall veranlassten Ausgaben fir die Ermittlung von
Grund und Hoéhe der Versicherungsleistungen.

Durchschnitt der Schadenzahlungen eines Kalenderjahres ist die
Summe der in diesem Jahr geleisteten Schadenzahlungen geteilt
durch die Anzahl der im gleichen Zeitraum neu angemeldeten Scha-
denfalle.

Im Fall einer Erhéhung sind wir berechtigt, im Fall einer Verminde-
rung verpflichtet, den Folgejahresbeitrag um den sich aus § 7 Ab-
satz 2 ergebenden Prozentsatz zu verandern (Beitragsangleichung).
Den verdnderten Folgejahresbeitrag teilen wir lhnen mindestens 1
Monat vor dem Wirksamwerden der Beitragserhohung mit Hinweis
auf die Kiindigungsmaéglichkeit mit.

Hat sich der Durchschnitt der Schadenzahlungen des Versicherers
in jedem der letzten fiinf Kalenderjahre um einen geringeren Pro-
zentsatz als denjenigen erhéht, den der Treuhander jeweils fir diese
Jahre nach § 7 Absatz 2 ermittelt hat, so diirfen wir den Folgebeitrag
nur um den Prozentsatz erhéhen, um den sich der Durchschnitt
unserer Schadenzahlungen nach unseren unternehmenseigenen
Zahlen im letzten Kalenderjahr erhéht hat. Diese Erhdhung darf die-
jenige nicht tberschreiten, die sich nach dem vorstehenden Absatz
ergeben wirde.

Liegt die Veranderung nach § 7 Absatz 2 oder § 7 Absatz 3 unter 5
Prozent, entfallt eine Beitragsangleichung. Diese Veranderung ist
jedoch in den folgenden Jahren zu beriicksichtigen.

Beitragszahlung

Je nach Vereinbarung werden die Beitrage entweder durch laufende
Zahlungen monatlich, vierteljdhrlich, halbjahrlich oder jahrlich im
Voraus gezahlt.

Zahlung des ersten Beitrags

Den ersten Beitrag missen Sie unverziglich nach dem Zeitpunkt
des vereinbarten und im Versicherungsschein angegebenen Versi-
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cherungsbeginns zahlen. Dies gilt unabhdngig von dem Bestehen
des Widerrufrechts.

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor Ver-
tragsschluss, missen Sie den ersten Beitrag unverziglich nach
Vertragsschluss zahlen.

Weicht der Versicherungsschein von Ihrem Antrag oder den getrof-
fenen Vereinbarungen ab, ist der erste Beitrag frihestens einen
Monat nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zur Falligkeit veranlasst
wird.

Zahlen Sie den ersten Beitrag nicht rechtzeitig, haben Sie von An-
fang an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie haben die
Nichtzahlung oder verspatete Zahlung nicht zu vertreten.

Haben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jedoch zu vertreten, be-
ginnt der Versicherungsschutz erst ab der Zahlung des Beitrags.

AuBerdem kénnen wir vom Vertrag zurlcktreten, solange Sie die
Zahlung nicht veranlasst haben. Der Riicktritt ist ausgeschlossen,
wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben.

Wenn Sie den ersten Beitrag nicht rechtzeitig zahlen, sind wir fir
einen vor Zahlung des Beitrags eingetretenen Versicherungsfall
nicht zur Leistung verpflichtet. Voraussetzung ist, dass wir Sie durch
gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) oder
durch einen auffalligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese
Rechtsfolge der Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht
haben.

Die Leistungsfreiheit tritt nur ein, wenn Sie die Nichtzahlung zu
vertreten haben.

Zahlung des Folgebeitrags

Ein Folgebeitrag ist entsprechend der vereinbarten Zahlungsweise
jeweils zum 1. eines jeden Monats, Vierteljahres, Halbjahres oder
Jahres oder zu einem anderen vereinbarten Zeitpunkt fallig und zu
zahlen.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zur Falligkeit veranlasst
wird.

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, geraten Sie ohne
Mahnung in Verzug. Dies gilt jedoch nur, wenn Sie die verspatete
Zahlung zu vertreten haben.

Sind Sie mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Verzug, sind wir be-
rechtigt, Ersatz des uns durch den Verzug entstandenen Schadens
zu verlangen.

Zahlen Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig, konnen wir Sie
auf Ihre Kosten in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) zur Zahlung
auffordern und eine Zahlungsfrist bestimmen (Mahnung). Die Zah-
lungsfrist muss mindestens zwei Wochen ab Zugang der Zahlungs-
aufforderung betragen.

Die Mahnung ist nur wirksam, wenn wir je Vertrag die riickstandi-
gen Betrdge des Beitrags sowie die Zinsen und Kosten im Einzelnen
beziffern und auf die Rechtsfolgen (Leistungsfreiheit und Kindi-
gungsrecht) hinweisen.

Tritt ein Versicherungsfall nach Ablauf der mindestens zweiwochi-
gen Zahlungsfrist ein und sind zu diesem Zeitpunkt diese Betrage
noch nicht bezahlt, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Wir
bleiben jedoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie die verspétete
Zahlung nicht zu vertreten haben.

Sind Sie mit der Zahlung dieser Betrdge nach Ablauf der mindestens
zweiwochigen Zahlungsfrist noch in Verzug, kénnen wir den Vertrag
mit sofortiger Wirkung kiindigen.
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Die Kiindigung konnen wir mit der Bestimmung der Zahlungsfrist
verbinden. Mit Fristablauf wird die Kiindigung wirksam, wenn Sie zu
diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug sind. Hierauf miissen
wir Sie bei der Kiindigung ausdrticklich hinweisen.

Unsere Kindigung wird unwirksam, wenn Sie diese Betrdge inner-
halb eines Monats ab Zugang der Kiindigung zahlen. Haben wir
die Kiindigung zusammen mit der Mahnung ausgesprochen, wird
die Kiindigung unwirksam, wenn Sie innerhalb eines Monats nach
Ablauf der in der Mahnung genannten Zahlungsfrist zahlen.

Fur Versicherungsfalle, die in der Zeit nach Ablauf der mindestens
zweiwochigen Zahlungsfrist bis zu lhrer Zahlung eintreten, haben
Sie keinen Versicherungsschutz. Versicherungsschutz besteht erst
wieder fur Versicherungsfalle nach Ihrer Zahlung.

Lastschriftverfahren

Wenn wir die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart
haben, gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn der Beitrag zu dem
Falligkeitstag eingezogen werden kann und Sie der Einziehung
nicht widersprechen.

Die Zahlung gilt auch als rechtzeitig, wenn der féllige Beitrag ohne
Ihr Verschulden nicht eingezogen werden kann und Sie nach einer
Aufforderung in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) unverziiglich
zahlen.

Wenn Sie es zu vertreten haben, dass der féllige Beitrag
nicht eingezogen werden kann, sind wir berechtigt, das SEPA-
Lastschriftmandat in Textform (z. B. E-Mail oder Brief) zu kiindigen
und fir die Zukunft jahrliche Beitragszahlung zu verlangen.

Wir weisen Sie in der Kiindigung darauf hin, dass Sie verpflichtet
sind, den ausstehenden Beitrag und zuklnftige Beitrage selbst zu
Ubermitteln.

Wir sind berechtigt, lhnen erhobene Kosten der Banken fiir fehlge-
schlagene Lastschrifteinziige mit der Beitragsrechnung zu belasten.

Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags steht uns nur derjenige
Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum entspricht, in dem der Versi-
cherungsschutz bestanden hat.

Widerrufen Sie Ihre Vertragserklarung innerhalb von 45 Tagen, mUs-
sen wir nur den auf die Zeit nach Zugang der Widerrufserklarung
entfallenden Teil der Beitrdge erstatten. Voraussetzung ist, dass wir
in der Widerrufsbelehrung auf das Widerrufsrecht, die Rechtsfolgen
des Widerrufs und den zu zahlenden Betrag hingewiesen und Sie
zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende
der Widerrufsfrist beginnt.

Ist die Widerrufsbelehrung unterblieben, missen wir zusatzlich den
fur das erste Versicherungsjahr gezahlten Beitrag erstatten. Dies
gilt nicht, wenn Sie Leistungen aus dem Versicherungsvertrag in
Anspruch genommen haben.

Treten wir wegen Verletzung einer vorvertraglichen Anzeigepflicht
vom Versicherungsvertrag zurlick, so steht uns der Beitrag bis zum
Zugang der Rucktrittserkldrung zu.

Treten wir vom Versicherungsvertrag zurlck, weil der erste Beitrag
nicht rechtzeitig gezahlt wurde, so steht uns eine angemessene
Geschaftsgebihr zu.

Endet der Versicherungsvertrag, weil wir diesen wegen arglisti-
ger Tauschung angefochten haben, steht uns der Beitrag bis zum
Zugang der Anfechtungserklarung zu.
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Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung
vollstéandig und dauerhaft weg, steht uns der Beitrag zu, den wir
hatten beanspruchen kénnen, wenn die Versicherung nur bis zu
dem Zeitpunkt beantragt worden wére, zu dem wir vom Wegfall
des Interesses Kenntnis erlangt haben.

Sie sind nicht zur Zahlung des Beitrags verpflichtet, wenn das ver-
sicherte Interesse bei Beginn der Versicherung nicht besteht oder
wenn das Interesse bei einer Versicherung, die fur ein kiinftiges
Unternehmen oder fir ein anderes kiinftiges Interesse genommen
ist, nicht entsteht. Wir kédnnen jedoch eine angemessene Geschéfts-
gebuhr verlangen.

Haben Sie ein nicht bestehendes Interesse in der Absicht versichert,
sich dadurch einen rechtswidrigen Vermégensvorteil zu verschaf-
fen, ist der Vertrag nichtig. Uns steht in diesem Fall der Beitrag bis
zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir von den die Nichtigkeit begrin-
denden Umstanden Kenntnis erlangt haben.

Allgemeine Regelungen zum Vertrag

Beginn des Vertrags

Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass wir lhren
Antrag annehmen. RegelméaBig geschieht dies durch Zugang des
Versicherungsscheins bei lhnen.

Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in lhrem Versi-
cherungsschein genannten falligen Beitrag gezahlt haben, jedoch
nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. Zahlen Sie den ersten Bei-
trag nicht rechtzeitig, richten sich die Folgen nach § 8 Absatz 5 bis
§ 8 Absatz 7.

Versicherungsperiode

Die Versicherungsperiode betragt ein Jahr. Ist die vereinbarte Ver-
tragsdauer kirzer als ein Jahr, so entspricht die Versicherungsperi-
ode der Vertragsdauer.

Versicherungsjahr

Das Versicherungsjahr betragt ein Jahr. Besteht die vereinbarte
Vertragsdauer nicht aus ganzen Jahren, wird das erste Versiche-
rungsjahr entsprechend verkirzt. Die folgenden Versicherungsjahre
bis zum vereinbarten Vertragsablauf sind jeweils ganze Jahre.

§ 10 Laufzeit und Kiindigung des Vertrags
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Wie lange lauft der Versicherungsvertrag?

Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus Ihrem Versicherungs-
schein oder dem Nachtrag zum Versicherungsschein.

Ist der Vertrag mit einer Laufzeit von mindestens einem Jahr ab-
geschlossen, verlangert er sich zum Ablauf um jeweils ein weiteres
Jahr, wenn nicht Sie oder wir den Vertrag kiindigen.

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Ver-
trag zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kiindigung
bedarf.

Verlangerte Widerrufsfrist

Abweichend von der gesetzlichen Regelung kénnen Sie lhre Ver-
tragserkldrung innerhalb einer Frist von 45 Tagen ohne Angabe
von Grunden in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Im
Ubrigen behilt die lhnen erteilte Widerrufsbelehrung jedoch ihre
volle Giltigkeit.
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Wann konnen Sie den Versicherungsvertrag kiindigen?

Sie kénnen den Vertrag taglich kiindigen. Kiindigen Sie, wird lhre
Kiindigung mit Ablauf des Tags wirksam, an dem uns die Kiindigung
zugeht. Sie konnen jedoch bestimmen, dass die Kiindigung zu jedem
spateren Zeitpunkt wirksam wird, spatestens jedoch zum Ablauf
des jeweiligen Versicherungsjahres.

Wann kénnen wir den Versicherungsvertrag kiindigen?

Wir kénnen den Vertrag unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist
zu dem im Versicherungsschein angegebenen Ablauftermin oder
zum Ende jedes darauffolgenden Versicherungsjahres kiindigen.

Kiindigung nach Versicherungsfall

Nach Eintritt des Versicherungsfalles kénnen sowohl wir als auch
Sie den Versicherungsvertrag kiindigen. Die Klindigung ist in Text-
form (z. B. E-Mail oder Brief) zu erklaren. Die Kiindigung ist nur bis
zum Ablauf eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen
Uber die Entschadigung zul&ssig.

Wenn Sie kiindigen, wird lhre Kiindigung wirksam, wenn Sie bei
uns eingeht. Sie kdnnen jedoch bestimmen, dass die Kiindigung zu
einem spateren Zeitpunkt wirksam wird, spatestens jedoch zum
Ende der laufenden Versicherungsperiode.

Wir haben eine Kiindigungsfrist von einem Monat einzuhalten.
Wenn Sie einen Entschadigungsanspruch arglistig erhoben haben,
kénnen wir mit sofortiger Wirkung kindigen.

Kiindigung bei Nichtzahlung des Folgebeitrags

Haben Sie einen ausstehenden Folgebeitrag zuzlglich Kosten und
Zinsen trotz Zahlungsaufforderung nach § 8 Absatz 12 nicht in-
nerhalb der mindestens zweiwdchigen Frist gezahlt, kdnnen wir
den Vertrag mit sofortiger Wirkung kiindigen. Die Kiindigung wird
unwirksam, wenn Sie diesen Beitrag innerhalb eines Monats ab
Zugang der Kiindigung zahlen (siehe auch § 8 Absatz 15).

Weitere Beendigungsgriinde

Im Falle lhres Todes besteht der bedingungsgemaBe Versicherungs-
schutz bis zum nachsten Beitragsfalligkeitstermin fort. Das gilt fir
die versicherten Personen gemaB § 1 Absatz 106 bis § 1 Absatz 133.
Die Versicherung kann durch diese Personen iibernommen werden.

Verlegen Sie lhren Erstwohnsitz ins Ausland endet der Vertrag,
ohne dass es einer Kiindigung bedarf. Der Vertrag endet mit dem
Datum des Auszugs auf der amtlichen Abmeldebescheinigung.

Vertragsbestimmungen
Allgemeine Bestimmungen

Alle fur Sie geltenden Vertragsbestimmungen sind auf die mitver-
sicherten Personen entsprechend anzuwenden. Dies gilt nicht fir
die Bestimmungen Uber die Vorsorgeversicherung (§ 1 Absatz 5
bis § 1 Absatz 8), wenn das neue Risiko nur fir eine mitversicherte
Person entsteht.

Unabhangig davon, ob die Voraussetzungen fiir Risikobegrenzun-
gen oder Ausschlisse in Ihrer Person oder einer mitversicherten
Person vorliegen, entfallt der Versicherungsschutz sowohl fir Sie
als auch fir die mitversicherten Personen.

Die Rechte aus diesem Versicherungsvertrag dirfen nur Sie als Ver-
sicherungsnehmer austben. Fur die Erfullung der Obliegenheiten
sind sowohl Sie als auch die mitversicherten Personen verantwort-
lich.
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Sanktionsklausel

(4) Es besteht — unbeschadet der tbrigen Vertragsbestimmungen -
Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder
Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europdischen Union oder der
Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch fir Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen
bzw. Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem
nicht Rechtsvorschriften der Europédischen Union (z. B. Blocking
Regulation, Verordnung (EG) Nr. 2271/96) oder der Bundesrepu-
blik Deutschland (z. B. § 7 AuBenwirtschaftsverordnung (AWV))
entgegenstehen.

§ 12 Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstande
Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind

Wir mochten, dass Sie mit uns zufrieden sind! Sollte dies einmal
nicht der Fall sein, nehmen Sie bitte direkt Kontakt mit uns auf,
damit wir die Angelegenheit kldren kénnen. Darlber hinaus haben
Sie auch folgende Moglichkeiten:

Versicherungsombudsstelle

(D  Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrie-
den sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht zu dem von
lhnen gewlinschten Ergebnis geflhrt hat, kdnnen Sie sich an die
Ombudsstelle fur Versicherungen wenden.

Versicherungsombudsmann e.V.

Postfach 080632

10006 Berlin

E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de

Internet: www. Versicherungsombusdmann.de

Telefon: 0800 3696000, Fax: 0800 3699000 (kostenfrei aus dem
deutschen Telefonnetz).

Der Versicherungsombudsmann e.V. ist eine unabhangige und fir
Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Wir haben
uns verpflichtet, an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen.
Né&heres regelt die Verfahrensordnung des Versicherungsom-
budsmann eV, die im Internet unter www.versicherungsombuds-
mann.de/das-schlichtungsverfahren/verfahrensordnungen/vomvo/
abrufbar ist. Die Beschwerde kann mundlich, schriftlich oder in
jeder anderen geeigneten Form eingereicht werden.

Versicherungsaufsicht

(2) Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Mei-
nungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung auf, kénnen
Sie sich auch an die fir uns zustandige Aufsicht wenden. Als Versi-
cherungsunternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bundesan-
stalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht.

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Sektor Versicherungsaufsicht

Graurheindorfer StraBe 108

53117 Bonn

E-Mail: poststelle@bafin.de

Telefon: 0228 4108-0, Fax: 0228 4108 - 1550

Bitte beachten Sie, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und ein-
zelne Streitfalle nicht verbindlich entscheiden kann.
Rechtsweg

AuBerdem haben Sie die Méglichkeit, den Rechtsweg zu beschrei-
ten.

(€))

@)

©)

)

Gerichtsstiande - wenn Sie uns verklagen

Anspriche aus lhrem Versicherungsvertrag kénnen Sie bei folgen-
den Gerichten geltend machen:

— dem Gericht, das fur unseren Geschaftssitz oder fur die Sie
betreuende Niederlassung ortlich zustandig ist.

- dem Gericht, das fiir lhren Wohnsitz 6rtlich zustandig ist.

Gerichtsstande - wenn wir Sie verklagen

Wir kdnnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag insbesonde-
re bei folgenden Gerichten geltend machen:

- dem Gericht, das fr Ihren Wohnsitz 6rtlich zustandig ist,

— dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die Nie-
derlassung |hres Betriebs befindet, wenn Sie den Versiche-
rungsvertrag fur Ihren Geschéfts- oder Gewerbebetrieb ab-
geschlossen haben.

Fir den Fall, dass Sie Ihren Wohnsitz, Geschéftssitz oder gewohn-
lichen Aufenthalt auBerhalb Deutschlands verlegt haben oder lhr
Wohnsitz, Geschaftssitz oder gewohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt
der Klageerhebung nicht bekannt ist, gilt abweichend der Regelun-
gen nach § 12 Absatz 4 das Gericht als vereinbart, das fiir unseren
Geschaftssitz zustandig ist.

Anzuwendendes Recht

Fir diesen Vertrag gilt deutsches Recht.
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Kundenservice

Telefonische Betreuung bei Versicherungsfragen

Sie haben Fragen zu lhrem Versicherungsschutz? Oder bendétigen unsere Hilfe bei der Klarung
von Sachverhalten? Dann wenden Sie sich vertrauensvoll an unser Service-Telefon. Hier werden |h-
re Fragen und sonstigen Anliegen schnell und unkompliziert von kompetenten Ansprechpartnern geklart.

Fur Fragen zu lhrer bestehenden Versicherung

Telefon 040 4119-7000
von Montag bis Freitag, 08:00 bis 18:00 Uhr

HanseMerkur Allgemeine Versicherung AG
Postfach

20352 Hamburg, Deutschland

Telefon 040 4119-7000

Telefax 040 4119-3257
info@hansemerkur.de

www.hansemerkur.de

Seite 39 von 39

Privat-Haftpflichtversicherung April 2025 / AH 31 04.2025



	 Umfang der Versicherung
	
	Was ist versichert? (versichertes Risiko)
	Erhöhungen und Erweiterungen des versicherten Risikos
	Neu hinzukommende Risiken (Vorsorgeversicherung)
	Welche einzelnen Gefahren (Risiken) sind versichert?
	Familie und Haushalt
	Ehrenamt und Freiwilligenarbeit
	Tätigkeiten in der Personenbetreuung
	Aus- und Fortbildung
	Beruf
	Haus- und Grundbesitz
	Baurisiko
	Erneuerbare Energien - Anlagen zur Energieversorgung
	Geothermie
	Schäden an gemieteten Sachen (Mietsachschäden)
	Freizeit und Sport
	Waffen und Munition
	Sportausübung
	Feuerwerk
	Tiere
	Fahrzeuge
	Nicht versicherungspflichtige Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeug-Anhänger
	Gebrauch von Luftfahrzeugen
	Gebrauch von Segel- und Wasserfahrzeugen
	Gebrauch von Modellfahrzeugen (Land- und Wasser)
	Verlust von Schlüsseln
	Vermögensschäden
	Verletzung von Datenschutzgesetzen
	Übertragung elektronischer Daten
	Ansprüche aus Benachteiligungen
	Persönlichkeits- und Namensrechtsverletzungen (ohne Urheberrechtsverletzungen)
	Schäden durch deliktunfähige Personen
	Gefälligkeitshandlungen
	Allmählichkeitsschäden
	Allgemeine Umweltrisiken
	Besondere Umweltrisiken
	Gewässerschäden
	Sanierung von Umweltschäden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG)
	Geothermie im Rahmen der Sanierung von Umweltschäden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG)
	Auslandsschäden im Rahmen der Sanierung von Umweltschäden nach dem Umweltschadensgesetz (USchadG)
	Forderungsausfalldeckung
	Garantien
	Wer ist versichert?
	Single ohne Kind
	Single mit Kind
	Familie/Paar ohne Kind
	Familie/Paar mit Kind
	Nachversicherung
	Gegenseitige Haftpflichtansprüche der versicherten Personen
	Regressansprüche
	Erweiterung des mitversicherten Personenkreises gegenüber Dritten
	Wo besteht Versicherungsschutz?
	Was gilt als Versicherungsfall?
	Was leisten wir im Versicherungsfall?
	Leistungserbringung und Regulierungsvollmacht
	Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)?
	Selbstbeteiligung
	Was ist nicht versichert?

	Zusatztarif Dienst- und Amtshaftpflichtversicherung
	Was ist versichert?
	Subsidiärer Versicherungsschutz
	Welche einzelnen Gefahren (Risiken) sind versichert?
	Abhandenkommen von Sachen des Dienstherrn (fiskalisches Eigentum)
	Schäden durch Bearbeitung fremder Sachen (Tätigkeitsschäden)
	Schäden an gemieteten Sachen (Mietsachschäden)
	Tiere
	Fahrzeuge
	Allgemeine Umweltrisiken
	Vermögensschäden
	Elektronischer Datenaustausch und Internetnutzung
	Verletzung von Datenschutzgesetzen
	Besondere Leistungen für Lehrer, Hochschullehrer, Erzieher
	Wer ist versichert?
	Wo besteht Versicherungsschutz?
	Was gilt als Versicherungsfall?
	Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherungssummen)?
	Was ist nicht versichert?


	 Rechte und Pflichten
	Vorvertragliche Anzeigepflicht
	Was bedeutet die Anzeigepflicht bis zum Vertragsschluss?
	Welche Folgen hat die Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht?

	Weitere Pflichten
	Veränderung des versicherten Risikos
	Pflichten vor Eintritt des Versicherungsfalls
	Pflichten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls
	Welche Folgen hat eine Pflichtverletzung?

	Weitere Regelungen
	Abtretungsverbot
	Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung
	Erklärungen und Anzeigen, Anschriftenänderung
	Vollmacht des Versicherungsvertreters
	Verjährung


	 Rund um den Beitrag, Tarifbestimmungen
	Tarifbestimmungen
	Berechnung des Beitrags 
	Beitragsanpassung 
	Beitragszahlung
	Zahlung des ersten Beitrags
	Zahlung des Folgebeitrags
	Lastschriftverfahren
	Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung


	 Allgemeine Regelungen zum Vertrag
	Beginn des Vertrags
	Versicherungsperiode
	Versicherungsjahr

	Laufzeit und Kündigung des Vertrags
	Wie lange läuft der Versicherungsvertrag?
	Verlängerte Widerrufsfrist
	Wann können Sie den Versicherungsvertrag kündigen?
	Wann können wir den Versicherungsvertrag kündigen?
	Kündigung nach Versicherungsfall
	Kündigung bei Nichtzahlung des Folgebeitrags
	Weitere Beendigungsgründe

	Vertragsbestimmungen
	Allgemeine Bestimmungen
	Sanktionsklausel

	Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstände
	Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind
	Versicherungsombudsstelle
	Versicherungsaufsicht
	Rechtsweg
	Gerichtsstände - wenn Sie uns verklagen
	Gerichtsstände - wenn wir Sie verklagen
	Anzuwendendes Recht



